Eine Zeitſchrift 
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Deutihland. 


Berli Preußen. i 

fin it den 7. ai hre Königl. Hoheit die Kronprin⸗ 
T Kronpan einer ſtarken Grippe erkrankt. Se. Kgl. Hoheit 
N stellt tin iſt von ſeinem Halsleiden faſt gänzlich wieder 


one lin, den 8 Jan. Sämmtlichen in den Hochverraths⸗ 
rc eiae geweſenen Polen, deren Güter bei Einleitung 
Reiten, ſuchung unter Sequeſtration geſtellt wurden, iſt durch 
lt I Juſtizminiſters, ohne Unterſchied, ob fie verur⸗ 

t, di eigeſprochen worden ſind, die Verpflichtung auf⸗ 
en e durch die Sequeſtration ihrer Güter entſtandenen 
fee Au tragen. Zugleich ſind die Kreisgerichte angewieſen, 
Ind mien von den betreffenden Gutsbeſitzern einzuziehen 
gekla ‚genfalls exekutoriſch einzutreiben. — Der einzige der 
ve en des Polenprozeſſes, der in contumaciam zum 
wefurtheilt worden üt, Graf Diialinski, ſoll ſich ent: 
15 80 en pale Berlin zu kommen und ſich dem Staats⸗ 

erli enen. 8 

Aber Aen. den 8. Jan. Das kürzlich entworfene Reglement 
iiſeng elde dem dänischen Kriege ſtammenden Anſprüche auf 
Halten er und Prämien hat jet die Allerhöchſte Beſtätigung 
nnen“ ſo daß die Vertheilung nun baldigſt wird erfolgen 


lin, d ; . 
onſe „den 10, Jan. Die geſtern Mittag anberaumte 
10 lien iſt wegen einer leichten Unpäßlichkeit Sr. Ma⸗ 


Be ligs wieder abgefagt i 
bettihung m 10. Januar. Auch der rheiniſche Senat des 


em Prozeſſe ſich dahin ausgeſprochen, daß der Ab⸗ 
den been Koſten eule Stellvertretung zu tragen hat. In 
efällt oralen Inſtanzen war ein entgegengeſetztes Urtheil 


a ebu 2 0 
daß di bis rg, den 6. Jan. Heute iſt der Befehl gekommen, 
durch eimesherige Bejapung Rägeburg verlaſſen ſoll; ſie wird 
e einen de des Neaents Nr. 64 7155 Pana erſezt. 
| Soleschleswig - Holftein’ice Angelegenheiten. 


swig, den 4. Jan. Einige in dieſen Tagen geſche⸗ 


Hirſchberg, Sabel dal 
Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände. 


13. Januar Ten 


hene Häuſerverkäufe beweiſen, wie ſehr hier noch immer der 
Werth der Grundstücke im Steigen begriffen iſt. Noch mie: 
mals, ſelbſt nicht vor der traurigen Dänenzeit, als die Stadt 
Schleswig der Sitz der gemeinſamen Regierung beider Her⸗ 
zogthümer war, ſind hier 15 hohe Preiſe bezahlt worden. 


Sachſen. i 

Dresden, den 6. Jan. Geſtern jind aus München Be⸗ 
ſorgniß erregende Nachrichten über das Befinden der 

erzogin Sophie in Baiern hier eingegangen. Obwohl die 

eute Morgen eingetroffenen Meldungen bereits beruhigender 
auten, jo begibt ſich doch der König beute Abend nach Leip⸗ 
zig, um morgen früh von dort nach München zu reiſen. Der 
königliche Leibarzt iſt ſchon geſtern Nachmittag nach München 
abgegangen. Die Königin befindet ſich ſchon ſeit dem 22ſten 
Dezember daſelbſt. 

Baiern. 

München, den 6. Jan. Die Re Herzogin Sophie, Ge⸗ 
mablin des Herzogs Theodor in Baiern, it an der Rippen⸗ 
fellentzündung bedenklich erkrankt. Ihr Vater, der König von 
Sachſen, wird erwartet. 2 


O eſterreich. 


Wien, den 8. Jan. Der Kaiſer hat am Neujahrstage ver⸗ 
ordnet, daß den ehemaligen Angehörigen des lombardo - vene- 
tianiſchen Königreichs, welche als unbefugt Ausgewanderte 
verurtheilt worden ſind, die geſetzlichen Folgen nachgeſehen 
und das ihnen ſequeſtrirte Vermögen ausgeliefert werden ſoll. 
Alle wegen unbefugten Auswanderns anhängigen n we ſol⸗ 
len niedergeſchlagen werden. Der Statthalter kann un efugt 
Abweſenden und Ausgewanderten ſtraffreie Rückkehr und das 
Staatsbürgerrecht bewilligen. ö 

Wien, den 8. Jan. Die Kaiſerin empfing heute eine De⸗ 
putation des ungariſchen Landtages, an deren Spitze der Pri⸗ 
mas ſtand. Die Kaiſerin erwiederte die Anrede des Erzbi⸗ 
ſchofs in ungariſcher Sprache und dankte für dieſen Beweis 
treuer Anhänglichkeit und herzlicher Huldigung; Zug ſtellte 

n 


ie ihr E nn an der Seite des Kaiſers in Ausſicht. Die 
ede der Kaiſerin wurde mit enthuſiaſtiſchem Jube aufge⸗ 
. 


(54. Jahrgang. Nr. 4.) 
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nommen. — Zum Zweck eines längeren A en in Un⸗ 
arn hat der Kaiſer das Schloß Göͤdölls mit Park für 1,700,000 
„gekauft. — Dem Kronprinzen Rudolph hat der Kaiſer Na⸗ 
poleon das Großkreuz der Ehrenlegion und die Königin Vic⸗ 
toria den Hoſenbandorden als Neujahrsgeſchenk verliehen. — 
Nach der neueſten Vermeſſung enthält der Kaiſerſtaat 11202 
Meilen, davon kommen auf Ungarn 3962, Galizien und 
die Bukowina 1055, Siebenbürgen 954, Böhmen 902, Mili⸗ 
5 Ay 683, Tyrol und Vorarlberg 500, Mähren und Schle⸗ 
ſien 476, Venetien 414, Steiermark 380, Kärnten und Krain 
353, Nieveröfterreih 343, Oberöſterreich und Salzburg 332, 
Dalmatien 222 und Küſtenland 139. 


Belgien. 


Brüſſel, den 6. Jan. Unter e Wir Gouver⸗ 
neurs der Provinz Brabant und des hieſigen Bürgermeiſters 
hat ſich hier ein Komits gebildet, um die Nationalſubſkription 
zur Errichtung eines Denkmals für König Leopold I. in's 
Leben zu rufen. 


Frankreich. 


Paris, den 3. Jan. Die frapzöſiſche Marine⸗Verwaltung 
und die engliſche Admiralität haben ſich jetzt über die einzu⸗ 
haltende Linie der Durchſtechung der Landenge von 
Panama geeinigt. Sie geht von der Bai von Kaledonien 
bis nach dem Golf von San Miguel. General Mosquera, 
Geſandter der Republik Kolumbia in London (aus altipani- 

ſcher Familie abſtammend und durch feine Mutter mit der 
Familſe der Kaiſerin von Frankreich verwandt), brachte kürz⸗ 
lich die Zuſtimmung ſeiner Regierung zu dem von England 
und Frankreich gemeinſam adoptirten Rlane Die Kaiſerin 
ſchenkte dem General eine Statue von Chriſtoph Kolumbus, 
mit der Bitte, fie auf dem Isthmus da aufſtellen zu laſſen, 
wo die Waſſer der beiden Ozeane ineinander fließen würden. 


Spanien. 


Madrid, den 7. Jan. Ueber die militäriſche Empörung 
werden folgende Einzelheiten berichtet: Am 3. Januar Bor: 
mittags erfuhr man in Madrid, daß in der vorhergehenden 
Nacht zwei Reiterregimenter, das eine in Aranjuez, das an⸗ 
dere in Ocana, ohne Oberſten, Oberlieutenants und einen 
Theil der anderen Offiziere ausgerückt ſeien, man wiſſe nicht 
wohin. Dazu kamen noch Gerüchte von Empörung der Trup⸗ 
pen an anderen Orten, die ſich aber nicht beſtätigten. Nach⸗ 
mittags zog General Zabala mit 4 Bataillonen, 4 Schwadro⸗ 
nen und 2 Batterien von Madrid gegen die Empörer, während 
eine ſtärkere Kolonne unter Serrano zum Nachſchub gebildet 
wurde. Sämmtliche in Madrid befindlichen Generäle wurden 
ins Kriegsminiſterium beſchieden. Prim fehlte, und als ein 
Adjutant in ſeine Wohnung Kuba wurde, ſagte ſeine Ge⸗ 
mahlin, ihr Mann ſei nach Toledo zu einer Jagdpartie ge⸗ 
fahren. Die Schloßwache wurde verſtärkt und Serrano halte 
das Kommando in der Kaſerne del Principe⸗ Pio. Die ver⸗ 
dächtige Beſatzung von Alcala wurde nach Madrid beordert 
und zog daſelbſt ein unter dem Rufe: „Es lebe die Königin!“ 
O'Donnell eilte von Kaſerne zu Kaſerne und verlangte überall 
den Ruf: „Es lebe die Königin!“ Abends erfuhr man, daß 
die Empörer Morgens in Argenda, 4 Stunden von Madrid 
ſtanden. Abends rückten fie in Villarejo ein, um daſelbſt zu 
übernachten, nachdem ſie 8 Meilen gemacht hatten. Bei den 
2 befanden ſich 40 Civiliſten, die von Aranjuez mit 
dem Rufe: „Es lebe General Prim!“, mit einem Rittmeiſter 
und 3 anderen Offiziren abgerückt waren. Das andere Re⸗ 

giment hatte den Kommandanten, einen Rittmeiſter, 2 Ober⸗ 
und 3 Unterlieutenants bei ſich. Oberſt Aldama war ſeinem 
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Regimente mit einer Eskorte nachgeritten, um es zum Gehor⸗ 
ſam zurückzuführen, und es kam zu einigen Schüſſen. Dage⸗ 
gen war es ihm gelungen, die Soldaten, welche die Regiments⸗ 
aſſe deckten, zu beſtimmen, ihm dieſelbe einzuhändigen. In 
Avila erhob ſich ein Batalllon vom Regiment Almanſa und 
eilte mit der Eiſenbahn nach Valladolid, von wo der General⸗ 
kapitän Otero telegraphirte, er habe mit zureichenden Streit: 
kräften den Bahnhof beſetzt, um die Empörer zu empfangen 
85 Valladolid wurde der daſelbſt aus Madrid eingetroffen 
Heneral Pierrard verhaftet, während er die Truppen in der 
Kaſerne zum Aufſtande aufforderte. In Madrid ward Prims 
Adjutant, Oberſt Gamindo, am 3. Januar Abends verhaftet, 
entkam aber bald wieder. Ferner erfuhr man, daß General 
Prim mit 600 Mann auf Tarancon am Rianzares marſchirte, 
während die Garniſon von Avila ſich auf Zamora warf, wo 
ſie den Eintritt nicht zu erzwingen vermochte und ſich in der 
Richtung von Benavente weiter zog. Ein bemerkenswerther 
Umſtand iſt es, daß faſt alle verhafteten Offiziere bei ihrem 


ha 
gevelen. Madrid ift ruhig. Nach ſpätern Berichten hat Prin 
ie N 


Senate, die Lage der Dinge 
i ou zu thun; die Ruhe jel 
aber außer Aranjuez, Ocanna und Avila nirgends geſtört und 
er hoffe, daß die Ordnung binnen zwei Tagen wiederhergeſtell 
ſein werde. In Madrid it der Belagerungsſtand ver 
neue Regimenter ſind daſelbſt angekommen und bie 
in den Kaſernen konſignirt, ein Beweis, daß die Haltung d 
Bevölkerung von Madrid keine beruhigende iſt. 
Madrid, den 8. Jan. General Prim, vom General Za 
bala verfolgt, war in den Bergen von Toledo angelangt, 
Marſchall Concha, Marquis von Duero, hatte bei Manza⸗ 
nares Stellung genommen, um den Durchzug Prims nach 
Andalufien zu verhindern. Die Inſurgenten don Avila ha 
ben die portugieſiſche Grenze überſchritten. Die Nachrichlei 
aus den Provinzen lauten günftig. — Ueber den Beginn de: 
Empörung werden noch folgende Thatsachen gemeldet: 10 
das Regiment aus Aranjuez herauszubringen, überfielen meh⸗ 
rere bewaffnete Soldaten unter Führung eines Unteroffiziers 
den wachehabenden Lieutenant, banden ihn mit Striden und 
ſchafften ihn nebſt dem Stabstrompeter und einem Wachtmei⸗ 
15 in ein Arreſtlokal. Von den 40 Offizieren des Regiments 
etheiligten ſich nur 8 am Aufſtande. In Ocanna wurde der 
Aufſtand von dem Hauptmann Terrones und einigen wenigen h 
Offizieren geleitet. Zweimal verfuchten die Inſurgenten ver: 
geblich, ſich der Telegraphenſtation von Aranjuez zu bemäch⸗ 
tigen. Kommandant Baſtos, welcher der Führer des Aufſtan⸗ 
des zu ſein ſcheint, ſtand voriges Jahr in Valencig. Der 
Generalkapitän, der ihm nicht traute, ſchickte ihn nach Madrid. 
Hier wurde er Schwadronschef und ſchon nach 11 Tagen ſtellte 
er ſich an die Spitze des Aufruhrs. N Arganda del Rey 
wurden die Inſurgenten von den Einwohnern übel aufgenom⸗ 
men, Es ſchien Unordnung unter ihnen einzureißen. Einzelne 
Abtheilungen ſtellten ſich den Alkaden und die Gendarmen 
griffen an verſchiedenen Punkten Leute, Waffen und Pferde 
auf. In Madrid befindet ſich jetzt eine Garnſſon von mehr 
als 6000 00 Mann zuverläffiger Truppen. Die Regierung hat 
den Militärdiſtrikt von Neukaſtilien in Belagerungszuſtand er⸗ 
klärt und alle öffentlichen Geſellſchaften und Klubs geſchloſſen. 
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Die ! 
| ferm generale Pierrad und Contreras find aus Madrid ent: 
La T7 orden und geſtern wurde die Verhaftung des Generals 
a in Badaſoz, angeordnet. 
findet drid, den 9. Jan. Nach den neueſten Nachrichten be⸗ 
ſchwerſſch General Prim in Urda. Man glaubt, daß es ihm 
ich gelingen werde zu entkommen. — Nach einer De⸗ 
faba g 3 . 3 016 74 Se 
lit uſammenrottungen ſtattgefunden, welche durch Mi⸗ 
a zerſtreut wurden. Die Bevölkerung war unruhig. 


Portugal. 
gut „Patrie“ zufolge hat die portugieſiſche Re ierung den 
Grenze ertheilt, diejenigen ien a Truppen, welche über die 
zu Meer Königreiches üchten wür den, zu entwaffnen und 
n. 


3. lien 


Turi f Kt 
eine Jun, den 31. Dez. Mit dem 1. Januar 1866 geht hier 
und Ylikution zu Ende, die feit 4 Jahrhunderten in a 
erwief avoyen in Wirkſamkeit war und ſich ſehr ſegensrei 
deſſen n hat — das Inſtitut der Armenadvokaten, mittel 
eden auch der ärmſte Mann in den Stand geient war, gegen 
durchzufanen Civil: oder Kriminalprozeß zu en und 
fen, führen, Mo auch nur einen Kreuzer bezahlen zu müſ⸗ 
ni — Ausdehnung dieſer Inſtitution auf das ganze Kö⸗ 
behallu war des Koſtenpunktes halber unmöglich und die Bei⸗ 
i 0 8 Ay alten Provinzen um der Rechtsgleichheit 
nlich. 
nen Ge, den 1. Jan. Mit dem heutigen Tage tritt das 
bat d n geſebuch für ganz Italien in Kraft. Außerdem 
Neuſah nigreich Italien eine Thür⸗ und Fenſterſteuer als 
wohne ksgeſchenk erhalten. In Ortſchaften unter 1000 Ein: 
und Prag zahlt jede Thür am Haufe jährlich 1 Fr. 20 Cent. 
nerzahl Fenster 60 Cent. Die Steuer 5 mit der Einwoh⸗ 
wird ze und in Städten von mehr als Einwohnern 
ſter mit Haus: oder Ladenthür mit 16 Fr. und jedes Fen⸗ 
Fr. 75 Cent, bezahlt. Um die Koſten der Eintrei- 
( Steuer zu beſtreiten, erhebt der Staat außerdem 3 
jähr; ag von jedem Franc. Die Steuer muß in zwei halb⸗ 
ln Raten geleiftet werden. 
Finan min den 3. Jan. Ueber den kürzlich zurückgetretenen 
ihn mit Eiter Sella fiel geſtern ein Mann her und traktirte 
iniſter kockſchlägen. Zwei Munizipalgardiſten ſprangen dem 
ber zu Hilfe und nahmen den Mann beim Kragen. Er 
ter, “url auf feine Unverletzlichkeit, denn er ſei ein Deputir⸗ 
Heute ift wirklich ließen ihn auch die Munizipalgardiſten los. 
mit deiſt dieſer Deputirte feſtgenommen worden. Er war noch 
bedlent henekzeuge verſehen, deſſen er ſich gegen den Miniſter 
aut, einer Bleikugel an der Spitze eines fehr dicken 
ö lemens. Herr Sella iſt nicht ernſtlich beſchädigt. 


8 Großbritannien und Irland. 


Lo 
amerifed Bar den 6, Jan. Die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
tion eine en während ihres Kampfes gegen die Konfödera⸗ 


kond „Anzahl engliſcher Schiffe mit werthvollen Ladungen 
den Hank, weil dieſe letzteren aus Kriegskontrebande beſtan⸗ 
fenbare N ſollen. England hat dieſe Entſcheidungen als of⸗ 
daher die erletzungen des Völkerrechts 7 7 und verlangt 
dekeroffnunderdn gabe der kondemnirten Schiffe. — Die Wie: 
hör d us des Fenierprozeſſes in Dublin hat mit dem Ver: 
Richter von cla ten Kickham begonnen. Bei der Abreiſe der 
lichen Sicher Cork nach Dublin waren dieſelben außerordent⸗ 

heitsmaßregeln getroffen worden, wie bei der Hinreiſe. 


8 Rußland und Polen. 
| Petersburg, den 5. Jan. Das verflofiene Jahr hat den 


Gutsbeſitzern in Podolien und in der Ukraine durch das Miß⸗ 


rathen faſt aller Feldfrüchte einen ſchweren Schlag verſetzt. 
Die geringen Futtervorräthe find ſchon jetzt größtentheils auf- 
gezehrt und die Getreidepreiſe haben eine Höhe erreicht, welche 
eine allgemeine Hungersnoth befürchten läßt. Die ganze Hoff⸗ 
nung der Gutsbeſitzer beruht auf den überaus üppigen Win⸗ 
terſaaten, die bei günſtiger Witterung eine reiche Ernte in 
Ausſicht ſtellen. In dem benachbarten Beſſarabien war der 
Ausfall der vorjährigen Ernte noch geringer. Die dortigen 
Gutsbeſitzer treiben ihre ungeheuren Heerden am Ueberwin⸗ 
tern nach Podolien und treten die Hälfte derſelben für das 
It be Futter ab, womit ihnen dort das Leben gefriſtet wird. 
arſchau, den 4. Jan. Der Umlauf der falſchen ruſſi⸗ 
ſchen Banknoten iſt zur wahren Kalamität geworden, beſon⸗ 
ders auf dem Lande. Wer bei der Verausgabung eines fal⸗ 
fach Papieres ertappt wird, wird arretirt und zur Unter⸗ 


uchung gezogen. In den wenigſten Fällen können die Leute 


angeben, von wem ſie ein ſolches Papier erhalten * Die 
25⸗Rubelſcheine find fo gut nachgemacht, daß man fie von den 
echten kaum unterſcheiden kann. Um einer Unterſuchung zu 
entgehen, verbrennen viele Kaufleute in der 9 Scheine, 
deren Echtheit ihnen zweifelhaft erſcheint, lieber, als daß ſie 
dieſelben zu verausgaben ſuchen. Nachrichten aus Petersburg 
zufolge ſoll in dieſem Jahre neues i von anderer 
Form und Farbe ausgegeben werden. — Der in Warſchau 
verſtorbene Banquier Matthias Roſen erfreute ſich einer ſol⸗ 
chen Popularität, daß bei ſeinem Begräbniß vorgeſtern der 
Leichenwagen vom Theaterplatz bis zur Chlodnaſtraße nach 
Ausſpannung der Pferde von Perſonen aus dem Trauerge⸗ 
fachen Air und der Sarg ſodann die weite Strecke bis zum 
jüdiſchen K 


er 


Nach Berichten aus Beirut hat die Rückkehr Daud Paſchas 
in den Libanon Verbeſſerungen in allen ihm anvertrauten 
Frechen der Verwaltung zur ‚golge gehabt. Die Vertheilung 
der Entſchädigungen, die Errichtung einer Telegraphenleitung 
milden Beirut und Deir⸗el⸗Kamar, die Herſtellung einer fahr: 
aren Straße zur Verbindung von Deir⸗el⸗Kamar mit der 
großen Straße von Damaskus nach Beirut, die Organiſation 
der Libanon⸗Gendarmen haben beſonders die Aufmerkſamkeit 
des Generalgouverneurs des Libanon auf ſich gezogen. 


Amerika. 


Newyork, den 23. Dezbr. Das Repräſentantenhaus hat 
ohne Debatte die Bill genehmigt, der Wittwe des Präſidenten 
Lincoln 25000 Dollars, ſoviel als das Jahresgehalt ihres 
Gatten betrug, auszuzahlen. — Kapitän Semmes iſt verhaftet 
worden, weil er während ſeines Kampfes mit dem „Kearſage“ 
die weiße Flagge aufgezogen habe und unter dem Vorwande, 
die Feindſeligkeiten einzuſtellen, entwiſcht ſei. Der Kapitän 
beanſprucht dagegen, in die Sherman: Johnſtonſche Kapitula⸗ 
tion eingeſchloſſen zu werden. 5 ; 

Newport, den 23. Dez. Das Kriegsdepartement hat die 
Ausmuſterung von 13 weißen Volontär⸗Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern und von 22 Neger⸗Regimentern angeordnet. Die weißen 
Truppen in Georgia, Alabama und Miſſiſſippi werden auf 
7000 Mann reduzirt, die regulären Truppen mit aged . 
— Das Geſetz, welches die Einfuhr von Rindvieh verbietet, 
iſt vom Präſidenten Johnſon unterzeichnet worden und ſomit 
in Kraft getreten. — Gemäß einer Anordnung des vorigen 


Kongreſſes werden die nordamerikaniſchen Gold⸗ und Silber⸗ 


münzen in Zukunft die Deviſe führen: „In God we trust.“ 
— Ford's Theater, in welchem der Brafi 


irchhofe von Verehrern des Todten getragen wurde. 
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elchem der ident Lincoln ermor⸗ 
det wurde, ſoll als Archiv eingerichtet werden für alle Pa- 


—— 
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piere, welche ſich auf während der Rebellion verwundete oder 
erkrankte Soldaten, auf die Hospitäler und auf die Verwal⸗ 
tung des ärztlichen und wundärztlichen Departements der Ar⸗ 
mee beziehen. Der Kriegsminiſter hat zu dieſem Zwecke eine 
Bewilligung von 100000 Dollars vom Kongreß verlangt. — 
Dem Vernehmen nach wird ſich General Grant demnächſt nach 
dem Riogrande begeben. 
Newyork, den 23. Dez. Nachdem von den 36 Staaten 

der Union 27, alſo drei Viertheile e das Amendement 

zur Verfaſſung, betreffend die Aufhebung der Sklaverei 
in dem ganzen Gebiete der Union, angenommen aue hat 
jenes Amendement Geſetzeskraft erhalten und der Staatsſekre⸗ 
tär Seward hat dies durch eine Proklamation vom 18. De⸗ 
zember bekannt gemacht. Das Amendement lautet: „Weder 
Sklaverei noch unfreiwillige Dienſtbarkeit, ausgenommen als 
Strafe für ein Verbrechen, ſoll innerhalb der Vereinigten Staa⸗ 
ten oder an einer ihrer Jurisdiktion unterworfenen Stelle exi⸗ 
ſtiren.“ — Vom Senate aus iſt an den Präſidenten Johnſon 
die Frage gerichtet worden, auf Grund welcher ee 
gen er Davis in Fort Monroe gefangen gehalten und 
weshalh der Prozeß gegen ihn nicht im Senat geführt werde. 

Mexiko. Das vom Kaifer, erlaſſene Rekrutirungs⸗Dekret 
beſtimmt, daß jeder, der durch Geburt oder Naturaliſirung als 
Mexikaner anzuſehen iſt, in dem Alter von 18 bis zu 35 
— der Aushebung unterworfen iſt. Am Schluſſe jedes 
Jahres ſetzt der Kaiſer die Zahl der Auszuhebenden feſt und 
das Loos gibt die Entſcheidung unter den Militärpflichtigen. 
Befreit vom Dienſte find nur die zu den ſpecifteirten Ausnahme: 
klaſſen Gehörigen, doch iſt auch der Loskauf um 400 Dollars 
geſtattet. Die Länge der Dienſtzeit iſt auf 6 Jaber feſtgeſetzt; 
diejenigen, die in der ländlichen Garde gedient haben, brauchen 
jedoch nur 3 Jahre bei der regulären Armee zu bleiben. 

Haiti. Salnave, der Bi er der letzten Revolution, iſt 
nach San Domingo entflohen und rüſtet ſich dort zu einer 
neuen Unternehmung. Präſident Geffrard verlangt feine Aus: 
lieferung. 

4 Alien. 


Oſtindien. In Afghaniſtan und or der Grenze 
von Penſchab nehmen die Unruhen zu. Abdul Rahman, 

Sohn Ufzul Khans, ſoll Kabul bereits beſetzt haben. — In 

Kaſhmir iſt ein Abgeſandter Bhutans angekommen, wel⸗ 

cher den Engländern die Unterwerfung anbietek. — Unter den 
Saru chen Sektirern an der Nordweſtgrenze herrſcht eine 

jährung. In Bengalen und den Centralprovinzen droht eine 


Hungersnoth. 
1 


ina. In der Nähe von Peking iſt ein chriſtliches Dorf 
abgebrannt und der dort reſidirende katholiſche Biſchof ermor⸗ 
det worden. Der franzöſiſche Geſandte hatte ſofort eine ener⸗ 
1 Hie Note an die chineſiſche Regierung gerichtet und dieſe die 
eſtrafung der Verbrecher verſprochen. 


5 Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Kuriofum Während wir uns in Hirſchberg 
ſeit vielen Wochen faſt ohne alle Unterbrechung des ſchönſten, 
heiterſten und in der letzten Zeit auch ſehr milden Wetters 
erfreuen, enthält die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in 
Pro. 6 folgenden Artikel aus Hirſchberg . 

„ Am 4. Januar hat in Schleſiens Gebirgen plötz⸗ 
lich ein ſo gewaltiger Schneefall ſtattgefunden, 
wie man ſich ſeit Jahren nicht erinnern kann. Die 
Babepoft von Neibnitz mufte an einer Stelle acht 
tunden liegen bleiben.““ 
Dieſelbe Notiz findet ſich 


in faſt ſämmtlichen Berliner Zei⸗ 
tungen. t 
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zu verlieren — umfaßt der Fürſt die gebrechliche Geſtalt 
des unſauberen Patienten, hebt ihn in die d f 


deckt, welcher der Gruppe zwiſchen Mars und Jupiter angehört 
Berlin, den 8. Jan. An der hieſigen 1 kam am 5. 
Januar im Berlin: raum exit 


in Anſpruch genommen. ; i 
Am 5. Januar platzte zu Gerwiſch bei Magdeburg in 
einer Zuckerfabrik die Scheibe eines Dampfkeſſels und durch 
den herausſtrömenden Dampf wurde der Heizer nebſt drei an⸗ 
deren Arbeitern ſo verbrüht, daß ſie auf der Stelle ihr Leben 
verloren. Außerdem liegen noch 5 Arbeiter an ihren Brand⸗ 
wunden darnieder. 


Aus Tondern wird dem lien Nachr.“ vom 29. Dezem⸗ 


ber geſchrieben: Bei dem neulichen Gouverneur⸗Diner im Gaſt⸗ 
125 „Stadt Hamburg“ ließ Herr Ferdinand Weber einen 
Spfündigen Hecht ſerviren, der jämmtlichen Gäſten gut 
ſchmeckte, namentlich aber dem Gouverneur v. Manteuf⸗ 
fel jo vortrefflich mundete, daß er den Wirth erſuchte, dem 
König von Preußen einen 5 Hecht zu beſorgen und den⸗ 
ſelben an das Oberhofmarſchallamt in Berlin zu dirigiren mit 
dem Begleitſchreiben 4 

„Für den König aus Tondern ein Hecht: 

„Gut bereitet, ſchmeckt er nicht ſchlecht.“ 


Geſtern erhielt Herr Weber von dem Oberhofmarſchall ein 


Schreiben, in welchem ihm der königliche Dank ausgeſprochen 
und zugleich bemerkt wurde, daß der Hecht bei der königlichen 
Tafel ſervirt worden ſei. 


Hamburg, den 4. Jan. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 


dampfſchiff „Teutonia“, Kapitän Haack, am 23. Dezember 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer . chnet ſchnellen 
Reiſe von 10 Tagen 20 Stunden am 3. d. hr Abends in 
Cowes angekommen und hat, nachdem es daſelbſt die für 
Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere age um 
Mitternacht die Reife nach Hamburg 70050 25 aſſelbe über⸗ 
18890 74 Paſſagiere, 18 Briefſäcke, 1 
— 3 Role Hai „G Ata, a 
as Hamburger Poſtda iff „Germania“, Kapitän 
Ehlers, von der Linie der Bünde een Packet⸗ 


Tons Ladung und 


Ahr ya; : j 

ien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguft 

malen; William Miller s Nachf., am 6. Januar von Ham: 

wos nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief⸗ und Packet⸗ 
hatte daſſelbe volle Ladung und Paſſagierzahl an Bord. 


m 
him; e ii 
wall be Kunſtuhr, die ſchon jeit Jahrhunderten jtille ſtand, 
iin ABEL Miomhanb im FR das ſinnreiche Werk 
Werk in Gang zu bringen. Der Prager Stadtrath hat das 


neuen 


ſamme dab 
Are f 


i 

Schlit 

80 1 

ve änner, die das Unglück bemerkten, eilten zur Hilfe 


in de er Gegend von Bro dy fanden Holzhacker im Walde 
polniſg ausgehöhlten Stamme einer großen alten Eiche eine 
Meng oe Mühe, die einen Todtenſchädel bedeckte, und fie be: 
ftedte + daß ein in Kleider gehülltes Skelett in der Höhlung 
gefällt Um den Leichnam ich de den mußte die Eiche 

0 werden. Es befanden ſich bei dem Skelett noch 1000 
ſchein lie eine goldene Uhr und an den Fingern Ringe. Wahr⸗ 
em ich war es die Leiche eines polniſchen Inſurgenten, aus 
gel dare 1863, der vor ſeinen Verfolgern in den Baum 
duskonnte war und ſpäter aus der Höhlung nicht mehr her: 
K * 


Urli drohte ei 0 

na ohte einem Bahnzuge auf der Fahrt von Prato 
fen air ein großes Unglid, Funken aus dem Schorn⸗ 
der beit okomotive flogen in einen Wagen, in welchem ſich 

kannte Staatsmann Lanza mit noch einem Paſſagier 
und end! Bald machte ſich ein brandiger Geruch bemerkbar 
beiden ge brach aus einer Ede eine Flamme hervor. Die 
Tafcpenız enden verſuchten vergebens das Feuer mit ihren 
los. Lachern u erſticken und auch ihr Hilferuf war erfolg⸗ 
Miubregada binnete daher die Thür und ging 5 der 


gelang ter von Wagen zu Wagen, bis er zum Zugführer 
denn ei worauf der Zug anhielt, und es war hohe Zeit, 
verbraber. Wagen war ſchon bis auf den eiſernen Beſchlag 


deen Die Reiſenden hörten er von der Gefahr, als 
U on beſeitigt war. Nur eine Frau mit einem klei⸗ 
te e, welche neben dem angezündeten Wagen geſeſſen 
n Bug unbedeutende Brandwunden an den Händen davon. 
in deſtog na ſtarb kürzlich aus Nahrungsmangel ein Bett⸗ 
Die duſſen Strohſack man die Summe von 42000 Fr. fand. 
ne 5 ihre vielen Romane und Nieiſebeſchreibungen be: 
ſt am 30 geſchätzte Schriftſtellerin 5 55 810 Bremer 
Enten Ni Dezember art dem 3 Meilen von Stodpolm ent: 
eboren. Attergute Arſta geftorben. Sie war 1802 zu Albo 


In Ruß 
: la 
ie Wrahuttion des letzten 


weit ſchaft von 85 Söhnen und 128 Töchtern. Der 

Fraue Prophet Röder hat 129 Frauen der dritte Stern 111 

8 kommen Billiſen mit 93, Hoffmann mit 92, 
„Croatzy mit 81 Frauen u. ſ. w. 


0 


69 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit geruht, 
dem ehemaligen Gerichtsſchulzen Thiel zu Breslau die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande zu verleihen. 


Deer Schein trügt, 


oder x 
Hochmuth kommt vor'm Falle. 
Novelle von Ernſt v. Waldow. 


U 


Fortſetzung. } 
„Die Hütten find auf dem Lande, die Paläſte meiftens 


in der Stadt. Ich liebe die Städte nicht, ſie ſind dies⸗ 
ſeit wie jenſeit der Linie in einer Atmosphäre gelegen, de⸗ 
ren Dünſte auf die Respirationsorgane des freien Men⸗ 
ſchengeiſtes etwa denſelben Einfluß ausüben, wie das Klima 
von Cayenne auf die armen Deportirten des zweiten fran⸗ 
zöſiſchen Kaiſerreichs. Auf dem Lande — da iſt Natur, 
da iſt Freiheit; zwar eg ſogenannte Civiliſation, aber 
deſto mehr Treue und Glauben. Iſt's nicht fo, mein 
Fräulein?“ 

„Ja, Sie haben Recht,“ rief Marie mit Wärme. „Ich 
lebe auch auf dem Lande und bin nur hereingekommen, 
um meine Verwandten zu begrüßen. Es iſt ſchön, daß 
Sie, ein ſo weit gereiſter Mann, das Landleben lieb be⸗ 
halten haben. Sie müſſen durchaus auch auf dem Lande 
geboren und erg fein?“ 

„Ja, meine 
richtig.“ „Aber doch ift es ſehr hübſch von Ihnen, daß Sie 
noch jetzt ein ſolcher Freund des Landlebens ſind! es iſt 
fo ſelten bei — — — “ Hier ſtockte Mariens Stimme 
und ſie brach verlegen ab. 

Sternau's Blicke waren fragend auf ſie gerichtet. „Nun, 
bei — — — ich bitte zu vollenden.“ 

Marie hatte ſich ſchon gefaßt. Ihre natürliche Mun⸗ 
terkeit ſiegte. „Wenn Sie es denn wiſſen wollen: bei den 
Herren der Schöpfung, den „Löwen des Salons“, wie die 
Couſine Lieſel ſagt.“ a 

Ernſt erwiederte Sternau: „Zählen Sie mich zu dieſen 
„Lions“? Dann kann ich Ihnen die Verſicherung geben, 
daß Sie mir Unrecht thun.“ 

Marien's klares Auge richtete ſich bittend auf den ſchö⸗ 
nen Nachbar. „O vergeben Sie, es war eine unüberlegte 
Aeußerung. Sehen Sie, Herr Sternau, wenn im Som⸗ 
mer weine Vettern, die hier bei der Garde ſtehen, zum 
Beſuch kommen, dann lamentiren ſie über die Langeweile 
und Einſamkeit auf dem Lande in Worten und Werken, 
d. h. Gähnen und Schlafen, daß es rein zum Erbarmen 
iſt. Und beim Abſchied da bedauern ſie mich immer ganz 
aufrichtig, daß ich verurtheilt ſei, in einer ſolchen Einöde 


zu verkümmern, und ich komme mir eigentlich weder ſo 


verkümmert, noch ſo bedauernswerth vor.“ 
Ein warmer Blick, der ſie aus ſeinen leuchtenden Au⸗ 
gen traf, machte ſie erröthen, lebhaft fuhr er fort: : 
„Joi Gegentbeil meine Gnädige, ich mache Ihnen mein 
Kompliment. Sie find friſch und morgenſchön, wie die 
Roſen aus einem ländlichen Garten. W. 


nädige, das reine Gefühl urtheilt ſtets | 


as find alle Blu- 


men auf den Märkten oder den Treibhäuſern dagegen? 
Welke Jammergeſtalten!“ 

„Lernt man in Othaheit fo hübſche Komplimente ma⸗ 
chen?“ fragte Marie mit ſchalkhaftem Lächeln. „Aber, 
apropos, da Sie ſo weit gereiſt ſind, Herr Sternau, ſo 
kennen Sie gewiß meinen Vetter Hubenftein? Der war 
doch auch erſt in der Türkei — und fpäter in Thüle.“ — 

„Ob ich ihn kenne? — Er iſt nach einer gewiſſen Sen⸗ 
905 mein beſter Freund, und für ihn komme ich ja zu 

nen.“ 

„Mit Entſchuldigungen wegen Teplitz, nicht wahr? — 
Seien Sie herzlich willkommen! Erzählen Sie von ihm, 
bitte! Er iſt doch nicht krank?“ 

„ans fo gefund wie fein Chargs d' affaires, mein 

ulein.“ 


„Das freut mich, denn ich intereſſire mich nehmlich leb⸗ 
haft für ihn.“ 5 

„Wirklich! darf ich ihm das wiederſagen?“ 

Marie erglühte: „Ach, wer wird denn immer alles aus⸗ 
Bram wollen. — Sehen Sie, mein Intereſſe ift fehr 
a * rn 

„Doch nicht älter als Sie? da iſt es noch ſehr jung — 
möchte es ewig jung bleiben!“ g er; 

Marie lachte. „Schon wieder ein Kompliment vom kö⸗ 
. Hofe von Othaheit. Die Königin Pomare muß 
5 gern die Cour machen laſſen. Aber wieder auf den 

tter zu kommen. Ich habe ihn zwar noch nie geſehen, 
aber ſtets viel zu feinem Lobe gehört von Papa und On⸗ 
kel Hubenſtein. An langen Winterabenden wurden uns, 
meiner Couſine und mir, die Beſchreibungen ſeiner weiten 
Reiſen und Abentheuer vorgeleſen; und wer nicht darüber 
einſchlief, bekam immer ein Extra⸗Geſchenk vom Onkel, der 
ſich nicht wenig auf den gelehrten Neffen einbildete. Und 
das traf ſtets Eliſabeth, die dafür auch Onkels Liebling 
wurde, ich muß geſtehen, daß ich dieſem Muſterknaben Lo⸗ 
thar, der mir ſtets als Vorbild genannt wurde, faſt ein 
wenig gram war; eigentlich ihm nicht ſo ſehr, als ſeinen 


übermenſchlichen Borzügen, denn es verletzte meine weit» 


liche Eitelkeit nicht wenig, daß Papa ſeine Lobrede immer 
mit einem Stoßſeufzer ſchloß, daß ich kein Knabe, ſondern 
nur ein einfältiges Mädchen ſei.“ 
Sternau betrachtete Marie mit ſich ſteigendem Wohl⸗ 
gefallen. „Hätte mein Freund das ahnen können, für⸗ 
wahr, ſo wäre er nicht zu den Japaneſen gegangen; da 
hätte er's gewiß dem Papa erſpart, ungerecht zu fein.” 
„Wiſſen Sie das ſo ſicher? Ich glaube nicht, daß Sie 
oder der Vetter in dieſem Falle ſo gehandelt hätten?“ 
„Auf mein Wort,“ erwiederte Sternau galant, ich wäre 
anſtatt zu der Königin Pomare, zu Ihnen gekommen, wenn 
Sie mich nicht hätten abweiſen laſſen — und der Vetter 
dachte und fühlte immer ſo wie ich.“ * 
„Ei, Herr Sternau, das iſt eine ſehr kühne Behaup⸗ 


tung.“ 

„Wöderlegen Sie dieſelbe, wenn Sie es vermögen. — 
Aber, mein Fräulein, wollen Sie Ihre verletzte Eitelkeit 
an dem Muſterknaben Lothar nicht ein wenig rächen? Ich 
fände das natürlich.“ 

„Ja wohl,“ entgegnete Marie, „wann er kommt, will 
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ich ihm mit einer vornehmen Schweigſamkeit, einer ſteifen 
9 entgegen treten, einige lateiniſche Brocken hit 
und da in das Geſpräch miſchen und fo viel und ſachkun⸗ 
dig von feinen Reifen ſprechen, daß er irre werden fol, 
ob er oder ich dieſelben gemacht hat.“ 

Sternau ſchüttelte den Kopf. „Der arme Vetter, wie 
bedaure ich ihn, er bekommt alſo nicht das reizende, fri- 
5 Moosröschen vom Waldesſaum — ſondern nur eine 

onatsroſe aus dem Treibhauſe zu Geſichte! Das iſt 
wirklich eine recht empfindliche Rache, mein Fräulein — 
88 ſelbſt können das gar nicht einmal ſo beur⸗ 
theilen.“ 

Marie war verſtummt. Eine nie gefühlte Befangen⸗ 
heit lähmte ihren heitern Muthwillen und ſie fand kein 
Wort der Erwiederung. Jetzt fuhr fie erſchrocken auf, fie 
vernahm Schritte im Nebenzimmer. 

„Mein Gott die Tante — ich habe Alles vergeſſen aus⸗ 
wagen flüfterte fie verlegen und fuhr dann laut fort: 

„Sagen 
Vetter wigt nach Teplitz? Tante und Eliſabeth ſind tief 


beleidigt und — “ in dieſem Augenblicke öffnete fi die 


Thür und Frau Hartenberg geborne v. Hubenſtein rauſchte 
in's Zimmer, ſo ſtolz und kühn, wie eine Fregatte mit 
vom Winde geblähten Segeln. 


V. 
Eine zeremoniöſe Verbeugung hieß den Gaſt willkom⸗ 
men. 7 5 erhob ſich und ſich ebenfalls tief verneigend, 
ſprach er fragend: „Frau Hofräthin Hartenberg?“ 

„Zu dienen,“ erwiederte fie gemeſſen, „bitte placiren 
Sie ſich! Ich erwarte zwar hohen Beſuch, aber Sie ge⸗ 
niren nicht im geringſten; denn die Erlauchten, welche wir 
erwarten, ſind alte liebe Bekannte, gleichſam von der Fa⸗ 
milie ar wir find alfo ganz entre nous. Laſſen Sie ſich 
nieder!“ 

Sternau ſetzte ſich. „Wie Sie befehlen, meine Gnä⸗ 
dige. Ich bin der Beauftragte des Herrn v. Hubenſtein 


Sie um Alles in der Welt: warum kam der 


— nn ni 


und durch einen Brief, den Sie erhalten haben werden, 


bei Ihnen alkreditirt.“ 

„Ja wohl, reden Sie weiter, mein Herr, was bringen 
Sie uns von dem galanten Herrn Vetter?“ 

„Ich ſtehe oder vielmehr: ich fitze hier als ſein anderes 
Ich, mitten im Qnipropos,“ begann Sternau zur Hofrä⸗ 
thin gewendet, indem er Marie mit einem Blicke ſtreifte 
— und meine Sendung iſt folgende: es war gegen ſein 
Gefühl, die Dame, mit welcher er ſich nach dem Wunſche 
des Oheims verbinden ſollte, bei einer offiziellen Braut⸗ 
ſchau, ſo zu ſagen, in Augenſchein zu nehmen, erſt ein 
längeres aunabſichtliches Zuſammenleben, meinte er, könne 
Beiden zeigen, ob ſie in einer Vereinigung das Glück des 
Lebens finden möchten.“ 

Eine kleine Pauſe entſtand. Endlich ſagte die Hofräthin 
ſpöttiſch: „Herr von Hubenſtein ſcheint ſehr romantiſche 
Ideen zu haben.“ 

Sternau wandte ſich Marien zu: „Theilen Sie das 
Verdammungsurtheil Ihrer Tante, mein Fräulein?“ 

Marie ſchüttelte leicht den Kopf. 


Fortſetzung folgt. 


n 


Si die abſolute, die relative und die rückwirkende Feſtig; 
Gewerbevereins⸗ Sitzung. — 99 Sa Ines ehe BR 12 4 u Die 
Hirſchberg, den 9. Januar 1866. relative Feſtigkeit derſelben beſonders einging, deren Berechnung 
0 Eröffnung der gejtrigen, eb 5 17 5 Sitzung und Anwendung erläuternd. Gerade dieſer Theil der geſtellten 
Har zewerbeverelns begrüßte zunächſt der Vorſitzende, 1 erſchien um jo ea als et es mit den horizon⸗ 
der „Bürgermeister Vogt, die zahlreich erſchienenen Mitglie- tal liegenden Hölzern (Balken, Unterzüge) in den mannigfachen 
das wünſchend, daß allen Gewerbetreibenden und Induſtriellen a ihrer Anwendung zu thun hat. Aus dem allgemeinen 
10 Jahr 1866 ein glückliches fein möge. Nachdem bierauf Grundſatz daß ſich die relative Feſtigkeit zweier Hölzer von 
duc das Protokoll der letzten Sitzung zur Mittheilung ge: gleichem Material verhält, „wie die Produkte der Breiten mit 
die men war, erfolgte vom Kaſſirer des Vereins, Hrn. Lucas, den Quadraten der Höhe, dividirt durch die Singen, wies der 
25 Rechnun slegung pro 1865. Dieſelbe wies incl. 43 Thlr. Redner evident nach, daß bei der relativen Feſtigkeit die Höhe 
18 Sur. 1 Pf. Beſtand des Vorjahres eine Einnahme von der Hölzer die bedeutendſte Rolle fpielt, die Breite aber erſt in 
ir hle. 2 Sgr. 7 Pf. und eine Ausgabe von 97 Thlr. 2 Sgr. zweiter Reihe in Betracht kommt, indem die Tragfähigkeit nach 
20 St. nach, daher ult. Deebr. 1865 ein Beſtand von 83 Thlr. dem einfachen Verhältniß der Breiten und nach dem qua⸗ 
von zue; 1 verbleibt. Die Rechnung war bereits vorher dratiſchen Verhältniß der Höhen zu⸗ oder abnimmt. Die 
die Wee Mitgliedern geprüft und für richtig befunden worden; Nutzanwendung dieſer Wahrheit iſt die, bei Bauten ſtatt qua⸗ 
demſelhammlun ertheilte dem Rendanten Vecharge und ſprach drakiſcher Balken ſolche, bei denen die Breite Ne iſt, als 
aug den für Bine angelegentliche Mühwaltung ihren Dank die Höhe (am beiten nach dem Verhältniß 5:7) zu verwenden. 
Jahre An Mitgliedern zählte der Verein zu Anfang des Material und Kosten werden dadurch glei abt f laden 
Naters 109 (101 zahlende und 8 Ehrenmitglieder); ſeitdem Die 1 Berechnung lichten Kae bleibt ſelb ſtredend 
e Han Borlanket Belt ca Dec dcb Un Dill 
f urch den Tod, jo daß gegenwärtig die Mitglieder: n diente m ( 
3ahl 165 dane „ von ½, das mit 8,8 Ctr. belaſtet wurde, wobei die Balken 
genen dem vom Schriftführer des Vereins hierauf vorgetras brechen jollten, was aber aus dem Grunde nicht erfolgte, weil 
nel ahresbericht entnehmen wir, daß im Laufe des Jahres die Laſt vertheilt werden mußte. — Herr Bürgermeiſter Vogt 
welch Mer Extraſitzung für Frauen) 13 Sitzungen ſtattfanden, dankte dem Vortragenden im Namen der Verſammlung. 
worte in üblicher Weile mit größeren Vorträgen, Fragebeant⸗ Bei den folgenden Debatten 1 0 die Erſcheinungen der 
j te den, Mittheilungen aus gewerblichen Wee De: am Vormittage deſſelben Tages bei dem Kaufm. Herrn M. 
Ger ungen von Vereins⸗Angelegenheiten, Beſchrelbung don bhierſelbſt durch Entzündung von Benzin entſtandenen Erplofion 
euffigne, und Kunſtprodukten und je darauf bezüglichen Dis⸗ zu mancherlei Fragen Veranlaſſung, wobei Herr Lucas ſich 
ken Voen. ausgefüllt wurden. Die Zahl der gehaltenen größe⸗ über das Weſen des Benzin 10 ätheriſches Oel, das bei der 
Der woltage eträgt 16 und die der beantworteten Fragen 35. trockenen Deſtillation des Steinkohlentheers gewonnen wird) 
eſentliche Inhalt der Vorträge und Verhandlungen wurde näher ausſprach, während von Herem Beyer und Andern der 


regelmz | \ 
ene durch den „Boten aus dem Rieſengebirge“ zur alle Gebrauch des Benzin's bei den Handſchuhmachern und der 
„Kenntniß geb 1 


d racht. letzte Stiftungsfeſt feierte Uhrmacherkunſt als Reinigungsmittel. ſowie auch deſſen An⸗ 
Gesche am 14. v. Mi in Vercllotele den Paal tee wendung in der Medicin nähere Erläuterung fand. — Auch 
„zum ſchwarzen Adler“, unter ſehr zahlreicher Theil: die Trichinenkrankheit unterlag der wiederholten Beſpre⸗ 


n . h 1 h 

ſel ang mit einem frugalen Abendbrot. Wohl konnte bei dem chung, wobei dargethan wurde, daß die mikroſcopiſche Unter- 
Genugt er Verein, ohne ſich ſelbſt zu überheben, mit freudiger ſuchung des Fleiſches eine ſehr few ider ſein müſſe, wenn 
in uung auf fein achtes Vereinsjahr zurückblicken, das Urtheil über das Vorhandenſein der Trichinen ein zuver⸗ 
weiter ai er nicht nur äußerlich in jo bemerkenswerther Weiſe läſſiges ſein ſoll. 

Regſamelarkte, ſondern auch die Entwickelung ſeiner innern — . — ——— han 
ſah. — N in immer größerem Umfange in ſtetem Zunehmen Theater 

wie das B. Versammlung beſchloß, daß der Jahresbericht, ſo⸗ N „ 

Nächſt erzeichniß der Mitglieder, wiederum gedruckt werde. Nachdem „Hans Jürge“ von Holtei bei gut Bee und 
wobei die dleſem wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchritten, „Bon und Schwerdt“ von Gutzkow bei faſt leerem Haufe zur 
theker erren: Bürgermeiſter Vogt als Vorſitzender, Apo⸗ Aufführung kamen, gingen am Dienſtage zum Benefiz des 
Hänſel a als deſſen Stellvertreter und Rendant, Lehrer Hrn. Karl vor ganz gefüllten Zuſchauerräumen „Drei Tage 
Vertreter als Schriftführer, Lehrer Lung witz als deſſen Stel- aus dem Leben eines deutſchen Studenten“ von R. Benedix 


Lundt j And Bibliothekar, Uhrmacher Beyer, Goldarbeiter über die Bretter. — Man dürfte ſich täuſchen, wenn man 
aber als But Fabrikbeſitzer Schmidt und Maler Uhrbah glaubte, daß wir geneigt fein könnten, die große Zahl klein- 
Im w eiſitzer wiedergewählt wurden. und großſtädtiſcher eitiitener Leporellos zu vermehren, da 
tenden eiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde vom Vor⸗ wir keine Luſt haben, die herabfallenden Lorbeerblätter irgend 


größerer tädte aufgenommene Project, die Latrinen auch nicht enthalten, es zu tadeln, daß im allgemeinen auf 
und her auf geruchloſem Wege mittelſt eines Saugapparates Benefiz vorſtellungen, von denen ja das Publikum grade 
Herr D. wir ch verſchloſſener äſſer zu bewirken, empfohlen. außergewöhnliches erwartet, zu wenig Sorgfalt verwendet und 
10 eine Abonnemenks⸗ Einladung baldigſt in Cireu: Studium und Probe meiſt erſt in der letzten Stunde abge⸗ 
ſchleſ. Central⸗ Mitgetheilt wurde auch, daß von Seiten des macht wird. ir tröſten uns aber damit, daß glücklicher 
Schule als Gewerbe⸗ ereins der hieſ. Gewerbe⸗Fortbildungs⸗ Weiſe unſere deutſchen Studenten mehr Geiſt und Leben und 
eingereichten tamie für die zus jtattgefundenen Ausſtellung jedenfalls auch beſſere Stimmmittel haben, als die „ledernen“ . 
den ſind. Zeichnungen drei Gipsmodelle überwieſen wor⸗ vom Dienſtage und daß unſere deutſchen Bräute, wenn ſie 
ierauf hi . i : auch, wie „Hannchen“, lange genug auf ihren Kandidaten 
über die L elt Herr Zimmermeiſter Knoll einen Vortr gewartet, wenigſtens nicht ſo kurz vor der Hochzeit den Na⸗ 
Lragfähigkeit der Hölzer, indem er zumä men ihres Zukünftigen vergeſſen, wie die am Dienſtage. 


orbilde das von Herrn Kaufmann Duttenhofer nach dem eines „Herrn“ aufzuklauben. Und darum können wir uns 
u 


— 


und wenn dies hier nicht der Fall 


Wir müſſen aber auch ſagen, daß Frl. Meißner gut und 
anz bei der Sache war und für ihre Leiſtungen Hr. Karl 
f ace Hr. Pechtel (als „Strobel“ ganz prächtig) geru⸗ 
en wurden und durch Hrn. Pilenz (Hauptmann) und Fra 

Lenze (Amalie) ehrenwerthe Begleitung fanden. Schließlich 
machen wir auf die Dienſtag den 16. d. M. ſtattfindende Be⸗ 
nefizvorſtellung des Hrn. e aufmerkſam. „Die Lich⸗ 
kommen und dem Hrn. 
enefiz zu wünſchen. Er 


tenſteiner“ werden zur Aufführun 
Benefizianten iſt auch ein gutes 


ſei daher hiermit bei ſeiner Beſcheidenheit beſtens empfohlen. 


In meinem vorigen Berichte muß es Zeile 7 heißen: (Tri⸗ 
ſtan und Iſoldis, herausgegeben von Maßmann, Leipzig ee 
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In der Nro. 3 des Gebirgsboten werde ich in einem Auf⸗ 
ſatz von dem Schauſpieler Herrn H. Themme unterzeichnet, 
mehrfach angegriffen, als ob ich ein hoch und werthgeſchäbtes 
Publikum von Hirſchberg durch Reclame, mit einer auf: 
gewärmten ſeichten Poſſe und Rieſen⸗Zettel, zu 
meinem Benefiz, ſo zu ſagen angeführt hätte. Da ich nun 
von verſchiedenen Seiten erſucht wurde, dieſe Angelegenheit 
nicht mit Stillſchweigen zu übergehen, ſo erlaube ich mir hier⸗ 
mit die nothgedrunge Erklärung, für alle Diejenigen, welchen 
dieſe Sache unbekannt oder bereits aus dem Gedächtniß ent⸗ 
ſchwunden iſt: . l g 

Daß meine Reclame aus nichts weiter als nur einer be 


ſcheidenen freundlichen Einladung in Form eines Gedichtchens, 


ohne irgend eine Anpreiſung des Stückes ſelbſt beſtand. Was 
nun die aufgewärmte ſeichte Poſſe anbelangt, ſo muß ich be⸗ 
merken, daß ich dieſelbe weder aufgewärmt, noch mir erlaubt 
habe, trotzdem ſie in Hirſchberg noch nie aufgeführt wurde, 
als neu (oder zum erſten Male) anzupreiſen. Außerdem hat 
dieſe Poſſe „Münchhauſen“ in ganz Deutſchland auf ſämmt⸗ 
lichen großen wie kleinen Bühnen außerordentlich gut gefallen, 
ht eweſen, jo hat ſelbſtver⸗ 
ſtändlich jeder der Mitwirkenden ohne Ausnahme ſich die 
Schuld nur ſelbſt beizumeſſen. Und was nun die Rieſen⸗ 
Zettel betrifft, ſo iſt dies lediglich nur der Geſchmack des Be⸗ 
treffenden, der fie anfertigen läßt. Inwiefern ich nun die 
Abſicht hatte, durch Reclame mit einer aufgewärmten 
ſeichten Poſſe und Rieſen⸗Zettel ein überfülltes Haus 
u erzielen, wird wohl r und werthgeſchätztes 
ublikum am beſten beurtheilen können. 
Theodor Frücke. 


.. — ——. neee 


Goldenes Ebejubiläum. 


Greiffenberg. Heute, den 9. Januar 1866, feierte im 
— 7 Kreiſe ein würdiges Juhelpaar fein re Chejubi⸗ 
aum, nämlich Herr Johann Carl Wilhelm Ulrich, geb. 
den 11. Mai 1781, Schneidermeiſter und ſeit 53 Jahren Chor⸗ 
adjuvant der Greiffenberg. evang. Kirche zu Nieder⸗Wieſa, — 
und Frau Johanne Rofine geb. Frentzel, Hebamme, geb. 


den 17. Ockober 1789, als Frau zweiter Ehe des Obigen. 


Enkel aus erſter und zweiter Ehe ſind je drei am Leben. 
Die Jubilarin hat gegen 3000 junge Erdenbürger in ihr erſtes 
Bett gelegt und der Jubilar mehr denn 4000, die in ihr letztes 
Bett gelegt waren, zur Ruhe beſtatten an Er iſt 66 Jahr, 
d. h. der älteſte, Bür er, doch nicht der älteſte jetzt lebende Be⸗ 
wohner der Stadt. Beide, Jubilar und Jubilarin, ſind recht 
rüſtig und erfüllen ihre Pflichten mit Gewlſſenhaftigkeit. 
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Familien Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. N 
372. Die Verlobung unſerer Tochter Adelaide mit n 
Bernhard Conrad in f eee beehren wir 1 9 
beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den J. Januar 1866. ’ 
E. Deplauque und Frau. 


361. Todes Anzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder, der miedegeſell 
Ewald Krauſe, am 7. Januar c. im Alter von 19 e 
J. Monat 3 Tagen zu Burg⸗Steinfurth bei Münſter in Weſt⸗ 
phalen im Herrn ſelig entſchlafen iſt. Wir ehren fein: Ans 
denken und bitten um ſtille Theilnahme. ; N 

Hermsdorf wR. Die Familie Heinrich Krauſe, 

Steinſpalter. } 
Gott, der du uns fo tief, fo hart geſchlagen, 1 
Gieb Kraft und Stärke, & enk' uns Glaubensmuth, N 
Daß wir ergeben dieſes Schickſal tragen, h 
Scheint es uns freilich jetzund auch nicht gut; 
Wir tröſten uns, daß wir in jenen Höh'n a N 
Einſt Dich, geliebter Ewald, wiederſehn. 


In tiefſter Trauer muß ich Freunden und Bekannten die 
ſchmerzliche Mittheilung machen, daß meine inniggeliebte Frau 
Johanne geb. Teuber mir und meinen beiden unerzogenen 
Kindern heut Morgen 3 Uhr ganz unerwartet durch einen 
Schlaganfall entriſſen worden iſt. 1 4 

Die Beerdigung ſoll Montags den 15. d. Mts., Nachmittags 
2 Ubr, ſtattfinden. 

Warmbrunn, den 11. Januar 1866. 


H. Heutfchel 
465. Beſitzer des Gases Ki Breslauer Hof“, 
SEITE ͤ v ͤ vb AED SET EEE 
375. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchli 
ſanft und Gott en u * He 
Schmerze heut früh ½10 ubr an einem Unterleibsleiden 
unſre heißgeliebte Gattin, Mutter, Tochter und Pflegetoch⸗ 
ter, die Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanna Chriſtiana Beer 
geb. Schröter, 


in einem Alter von 45 Jahren 2 Monaten. 
Auf's Tiefſte erſchüttert zeigen wir dies allen Verwandten 
und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend an. 
Die Beerdigung unſrer inniggeliebten Volle ndeten fin⸗ 
det Sonntag den 14. d. M. Nachmittags 1 Uhr ſtatt. 
Alt⸗Schönau, den 10. Januar 1866. 
ö Die trauernden Hinterbliebenen. 


F ͥã ĩͤv 0 Tf DEREN LEE 
353. 8 6 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratzſchluſſe entſchlief nach 
kurzem Krankenlager an Alterſchwäche am 7. d. Mis. gegen 
5 Uhr Nachmittags, in einem Alter von 78 J. 11 M., 
penf. Revierjäger und Hausbeſitzer Johann Gottlieb Scholz 
hieſelbſt, was Freunden und Bekannten wir hiermit tiefbetrübt 
Rabishau, den 8. Januar 1866. 3 
Kieſewalter, Stellmachermſtr., nebſt F rau. 


anzeigen. 
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(Nebſt zwei Beilagen.) 55 003 | 
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Gifte Beilage zu Nr. 


N (Verſpätet.) a 
1 Denkmal der Liebe 
mem am 9. December 1865 im Militair⸗Lazareth zu Poſen, 


2% blühenden Alter von 21 Jahren 3 Monaten und 
E en an den Folgen des Typhus verſtorbenen einzigen Sohne 
r 


uſt Heinrich Hergeſell 
& aus Egelsdorf, Löwenberger Kreiſes. 
war Gemeiner bei der erſten Compagnie des Train⸗Ba⸗ 
: taillons, 5. Armee⸗Corps. 


Waxum, o Gott, haſt Du uns das gethan?“ 
S fragen wir in unſern tiefen Schmerzen. 
Mit Sohn, in dem wir unſſre Stütze ſahn, 
ſeinem treuen dankerfüllten Herzen, 
u mußte fern von uns 0 früh erblaſſen 
nd wir ſind nun vereinſamt und verlaſſen. 


och nur getroſt, der treue Heiland ſpricht 
8 berrlich Win, und 7 — woll'n wir trauen: 
. 5 ich jetzt thue, weißt Du dena nicht, 
Dich einſt ſollſt Du in hellem Lichte ſchauen 
Urach meines Thuns — wirſt dann nicht klagen, 


Nicht mehr mit Bangen nach dem „Warum“ fragen. 
o ruhe ſanft in Deinem kühlen Grab, 
Das 1 gu t ——5— an mir — 5 weinen, 
r Dich uns hier zur e gab, 
N einſt aufs Neu uns froh mit Dir vereinen. 
Es guchen heißt nicht: immerdar geſchleden, 
giebt ein Wiederſehn und Hünmelsfrieden! — 
tha bei Greiffenberg, den 9. Januar 1866. 


Johanne Eleonore Sergefell geb. Fifcher, 
utter. 


als trauernde 2 
— Johanne Chriftiane Fiſcher, als Großmutter. 
403. 


Denkmal 


der fi 
Sie una Wehmuth zur einjährigen Wiederkehr des Todes: 
meiner theuren, mir ſo früh entriſſenen Frau 


Johanne Marie Hübner 


90 geb. Ulbrich; 
Prben iu Greiffenberg den 14. Januar 1865 
M Alter von 30 Jahren und 7 Monaten. 


e h 
ud wagderien liebend ſich auf Erden binden 
ann Alle Glück in der Verein gung finden, 
I b ſchwer das Voneinanderieiden, 
nach kurzer Zeit ſchon ſollen Trennung leiden! 


o wurd'ſt ; 
tri auch Du nach kurzen Itebereichen Tagen 
e Aer nur laſſend mir das Leid und Klagen. 
Und tiefe 76.08 das Glüc, das Hoffnung aufgebauet, 
aft wi ehmuth hat zu Dir ins Grab geſchauet. 
ar logic Traum, geträumt in fühen Schlafes Stunden 
in eye er 2 Dir van 8 2 ö 
k eb mir, den Du a prochen, 
20 ſterbend noch Dein Aug' auf Erden war gebrochen. 


4 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. Januar 1866. 


Ich geh' voran, — Du folgeſt nach!“ Dies find die theuren Worte, 
Die du mir zuriefſt, 18 7 . ſchon an dunkler Todes⸗Pforte. 
Ja einſt, da geh' auch ich wohl dieſen düſtern, trüben Gang 
Und bring' für Deine Lieb' und Treu' Dir wohlverdienten Dank! 
Greiffenberg, den 14. Januar 1866, 
W. Hübner, Bäckermeiſter. 


402. Worte wehmüthiger Erinnerung 


an unſer einziges, vielgeliebtes Söhnchen 
Karl Herrmann Elßel; 
3 am 6. d. M., früh 3 Uhr, nach Atägigem Kranken⸗ 
ager am gaſtriſchen Fieber in dem Alter von 3 J. 1 M. 13 T. 


Am 10. d. M. wurde die entſeelte Hülle dem Schooße heiliger Got: 
teserde unter heißen Thränen und gläubigen Gebeten anvertraut. 


O höre Welt, was wir dir heute klagen! 

Mein Herrmann ſtarb nach wenig Leidenstagen, 
Der Roſenknospe gleich, vom Sturm geknickt. — 
Die Roſenwangen ſind ſo früh gebleichet; 

Ein unverhofftes Ende hat erreichet 

Mein Kind, das uns durch Liebe oft entzückt. 


Mein ein' ges Söhnchen, oft an meiner Seite, 
Daß es mich gerne hier und dort begleite 
Und unterhalte mich; — ach, welche Freud'! 
ch fühlt' in ſeinem unſchuldsvollen Lächeln 
Im Geiſte eines Engelflügels Fächeln; — 
Ein Chor von Engeln — ſchon umſchwebt ihn heut. 


Das Schweſterchen an ſeinen Händen führte 

So zärtlich Herrmann, daß es alle rührte, 

Die das Geſchwiſterpaar ſpazieren ſahn; 

Das Aug' des Kinderfreund's auf ihnen weilte, 

Und gern er 15 85 Elternfreude theilte. 

O Freund! wollſt Dich mit Troſt heut zu uns nahn! 


Es iſt ſo eigen; — was man ſehr hier liebet, 

Daß dies durch Trennung uns oft ſehr betrübet; — 
So hier, Gott nahm uns unſrer Augen Luft, — 
Wir Eltern mit der Großmama verloren 

Den Herrmann, der uns ſchien zur Luſt geboren. 
Die Freud' iſt hin und Trauer füllt die Vruf 


Es bracht' des neuen Jahres zweiter Morgen 

Uns um den Liebling große, bange Sorgen; 

Sein junges Leben kämpfte mit dem Tod. — 

Des Arztes Kunſt und treuer Eltern Pflege 

Vermochten nichts auf dieſem Leidenswege; — 

Gott half dem Kind in ſeiner letzten Noth. 

A. Sterben ſchon verklärten ſich die Züge; — 

un feiert er den größten aller Siege; 

Die Engel ſtimmen in den Siegsgeſang. 

Er kommt nicht mehr in meinen Arm hernieder: { 

Gott! — gieb im Himmel mir verklärt ihn wieder!! 

O Wiederſehn! welch ſüßer Himmelsklang! 
Neundorf am Greiffenſtein, den 12. Januar 1866. 
Karl Gottlieb Elßel, Bauerguts beſitzer, nebſt Frau, 

als tieftrauernde Eltern des heimgegangenen jungen Erdenpilgers. 


BR Erinnerungs Aram, 
niedergelegt auf das Grab bei der einjährigen Wiederkehr 
des Todestages unſeres guten Vetters, des weil. Herrn 


Ernſt Friedrich Carl Gruhn, 


eweſenen Bauerguts⸗Beſitzers zu Deutmanns dorf. 
dere den 14. Janvar 1865 im Alter von 59 J. 11 T. 
Das neu . Jahr bringt wieder 
Ein tiefes Weh in unfer Herz, 
Und ach! in unſre Neujahrslieder 
Miſcht ſich ein bitt'rer, herber Schmerz. 
eut quält die Frage unſre Seelen: i 
arum denn muß der Freund uns fehlen? 


Der hier ſo manche Edelthat 
Oft ſtill für uns vollführet hat. 


Wer ſah ihn nicht in Ernſt und Würde? 
Wer nicht auch ſeine See 
Gern trug er ſeiner Wirthſchaft Bürde 
Geduldig und in Frömmigkeit. 

Er gab dieſelbe edle Weiſe ® 
Auch kund im weitern Freundſchaftskreiſe, 
Drum fühlte er, der Treu bewußt, 

Den Frieden ſchon in feiner Bruft, 


Nur Liebe war ſein ganzes Leben 
Auch ſeine Freundſchaft hielt ſtets 
Sein unermüdlich thätig Streben 
Verſchönerte ſein eignes Haus. — 
Als Gatte treu, als Vater bieder, 

Ein Kummer aber drückt' ihn nieder, 
Denn ach! Der liebe anyge Sohn 
Fiel ſchwerer Krankheit heim zum Lohn. 


Sein Bild woll'n wir im Herzen tragen, 
So lange wir dieſſeits gehn! 

Wir hoffen ja nach kurzen Tagen 

Mit ihm vor Gottes Thron zu ſtehn. 
Wenn wir der Tugend Wege wählen, 
Dann führt der Heiland unſre Seelen 
Aus dieſer Unvollkommenheit 

Auch ein zur ew'gen Seligkeit. 


Deutmannsdorf, den 14. Januar 1866. 
Einige trauernde Verwandte. 


„ 
aus. 


384. Nachruf 
an die am 3. Januar d. J., in dem jugendlichen Alter von 
19% Jahren verſtorbene Jungfrau 


Augufte Mathilde Marie, 


dritten Tochter des Freibauergutsbeſitzers Johann Carl 
Wilhelm Kühn und deſſen Ehefrau Dorothea Char⸗ 
lotte geb. Hoffmann zu Peterwitz bei Jauer. 


Kaum erſt hatten wir begonnen 
Eines Jahres neuen Lauf, 
Ach, ſo hörte wie verronnen 
Dein ſo junges Leben auf! 


A 5 a 11 50 itte 
Rlef der Todesenge 
nicht der 3 — Bitte, 


Hörte 
Nahte ſich Dir fürchterlich. 


n der Jugend ſchönſtem Lenze 
iel die Blüthe von dem Baum; 
ch, es künden's ja die Kränze 
Auf des Friedhofs ſtillem Raum; 
Ach, es künden's unſre Thränen, 
Unſrer Liebe heißer Zoll, 
Ach, es kündet's unſer Sehnen, 
Wie das Herz des Schmerzes voll. 


Aber nun empor die Blicke 
u Dem, der Dich, Theure, rief! 
ind zwar ſeine Machtgeſchicke 
Oft ſo uner ch tief; 
Dennoch wollen wir uns beugen 
Unter ſeinen weiſen Rath; 
Wollen in Anbetung ſchweigen, 
Daß er's ſo gefüget hat. 


Sel'ge, dort im Himmelsthrone, 
Uns auf Erden hier ſo werth, 

Deiner Treu zum Gnadenlohne 
Sei die Himmelskron' beſcheert! 
Wenn in bangem Angedenken 

Aula Auge aufwärts ſchaut, 
Mög' dann Gott den Troſt uns ſchenken, 
Daß Du biſt des Himmels Braut. 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter⸗ 


) 
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Kirchliche 2 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 14. bis 20. Januar 1866). 
Am 2. Sonnt. u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen 
Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin⸗ 


Getraut. 
Hirſchberg D. 8. Jan. Schuhma ſtr. Junggſ. Hert 
Joſ. Aug. Heinr. Gottwald, we Igfr. Anna Hoffmann. 
D. 10. Herr Albert von Klaeden, Königl. Prem.⸗Lieutenant 
im Ingenieur⸗Corps zu Königsberg, mit Jungfrau Elifabeth 
von Haugwitz hier. i 

Landeshut. D. 8. Jan. 1866. Julius Erbe, Müllerſohn 
et mit Paul. Neumann da). — Aug. Springer, 
gearb. zu Schreibendorf, mit Erneſt. Kluge daf — Julius 
Krauſe, Dienſtknecht zu Johnsdorf, mit Paul. Ganſel daf. N 

Goldberg. D. 7. Jan. Tagearb. Wilh. Adelt, mit Igft. 
Erneſtine Radiſch. 0 
Geboren. 


Hirſchberg. D. 7. Deebr. 1865. Frau Oekonom Zöliſch 

willingsſöhne, Hugo Heinr. Wilh. u. Ernſt Reinhold Aug. 

erm. — D. 17. Frau Schmiedemſtr. Förſter e. S., Max Ri⸗ 
hard Alfried. — D. 18. Frau Kammmacher Büttner e. T., 

anni Wilh. Paul. — D. 21. Frau Handelsmann Grabs e. 
„Anna Hedwig Ottilie. 

Grunau. D. 24. Decbr. Frau Handelsmann Schubert e. 
S., Bruno Oswald. 

Hartau. D. 26. Dechr, Frau Häusler Nixdorf e. Sohn, 
Robert Guſtav. 8 

Eichberg. D. 9. Jan. 1866. Frau des Zimmerm. Müller 
e. T., todtgeb. $ 1 


Landeshut. D. 29. Decbr. 1865. Frau Bäckermſtr. 
Frau Inw. Helfer zu Hartmannsdorf e. T. — D. 8. Januar 


— 
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richter e. S. — D. 30. Frau Handelsmann Schild e. 
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au Schmied Jäckel e. S. und e. Er 
. Defler zu Leppersdorf e. S. — D. 10. Ein an 


if er e. S. 

e. T 0411 D. 9. Decbr. 1868. Frau Fabrikarb. Beer 
dor orf e. Il f 7 7 5 Dreſcher zu Ober⸗Wolms⸗ 
0 7 — — oſt⸗Expedient Backoffner e. T.— 
Frau Fabeiter Ueberrück e. T. — D. 18. Frau Ge⸗ 
5 D. ald u. Freiſtellbeſ. Kügler zu Ober⸗Hohendorf e. T. — 
5 rau Inw. Raupach zu N.⸗Wolmsdorf e. S., welcher 
Bm ſtarb. — D. 2. Frau Hausbeſ. Bö m e. S., 
{ . 26. Frau Inw. Kühnöl zu Ober - ange 

Fran dige — D. 29. Frau b Behber, 0 


1866. 
. 


w. leber Höppner zu Wieſau e. D. 3 d dean 
G5 renfr. Berger e. S. 
8 dberg. D. 16. Decbr. 1865. Frau Tagearb. Finger 


Joh. Carl Guſtav 1 — D. 17. Frau Gutsbeſitzer 
ee in Wolfsdorf e. Bas Sause Agnes. — 05. 
— 1 Senator Günther 11 Be Ernſt Georg Arthur. 
20. Frau Bandagſſt Hubi e. T., Ida Helene Alwine. 
Agn Ang 20. Frau Gutsbef Si in lt fsdorf e. T., Erneſt. 
nold e Lal te, ſtarb. — D. 22. Frau Giiengiebereiceb, Het: 


hl 00 Bar Eduard. — D. 23. Frau Tagearb. Beer in 
der in eg 2 Fenie Math. — Frau des Dienſtknecht Wer: 
Contap e si sdorf e. S., Friedr. Aug. * — Frau Fleiſcher 
Naben nu Ks Rob. — D. 28. Frau Schneider 

gum t. S. — D. 29. Frau Schleifer Felt e. S., 


feld Bi 1 Om. — D. 6. Jan. 1866. Frau Schloſſer Rei⸗ 


le fiene D. 8 8 1865. Frau 9 enbahn⸗Te⸗ 
fe Graßmann e. S., Carl Otto. E D. 1 1 1 Ei⸗ 
arb. ar 8 Vogel e. — 1 Wilh. — D. 18. Sa Bleich⸗ 
a Agnes. 
fen. 8 0, Dechr. 1865. Frau Weber Seeli⸗ 
Habe Weiner, e. S5 Leberecht Ferd. Jul. — D. 12. Frau 
. u. erden 1 un 0 eb. Gerſtmann, 5 S., Adolf 
Frau Weber Fiſcher, geb. Matthes, 


er 
bel, x 2 20. 555. Weber u. e Klemk, geb. Schna⸗ 
eb. 6 8. — 24. Frau In w. u , Schneidermſir. Tſchirch, 
olze, e. 2 todtgeb. 

ei or . er 


6. Jan. Fee . = des Häusler u 

1 9 J. 2 M. 27 T. 9. Ernſt Hermann, 
Ju Kirchner, 8 M. 24 T. 

orf. D. 3. Jan. Woldemar er S. des Jar 

milie, 5 4 e 9 80 22 J. Bar 


Basar 
ge 


S 9 

een 

@ 
S 
— 
8 
2 
Br 
a“ 
5,5. 
= 
20 
= 
2 
. 
= 
AR 
na 
3 
2. 
= 
2 
— 5 
2 
=] 


1 0 Ey 2 Decbr. 1865, Carl ung. ae Freihslr. 


u. Stellmachermſtr. in Alt⸗Schönau, 43 J. 6 
Wittwer Joh. Chriſt. 5 wel. Sitte u. Uarbi 
in Ober⸗Röversdorf, 7 3. Januar 1866. 
Wwe. Joh. dr: 12 geb. Fre binterl. Ehefrau 
des geweſ. Se u. 1 3. J. G. Fiſcher in Nd.⸗ 
Rövers dorf, 65 — u, 10. Frau Joh. Chriſt. 
Beer, geb. Schre he en N enn J. Gottfr. 
Beer in Alt⸗ Schönau, 45 J. 2 

Goldberg. D. 29. Decbr. 1865. 1 Rud. Mel, . 
des Tuchmachergeſ. Kühnemann, 255 1 Se 
Maria, T. des Schuhm. Weidner, 20 2. — 9,3 N Jan. 1860. 
Einw.⸗Wwe. Blümel, 911 U in Wolfsdorf, 67 J. 13 T. 

Greiffenberg. D. 31. Dechr. IB; Joh. Gottfr. Gün⸗ 


ther, Böttchermſtr., 9 18 
dechr. Aug. inne, T. des Bauer A. 


Neundorf. 9 2 
ei 1 M. 2 
Stöckigt. D. 2 Decbr. Frau Bike 2 Chriſtiane 
Scheuermann, geb. S 47 J. 6 M. 22 
oldentraum. D. 11. Decbr. 1865. Anna Moria 85 
9 15 12 5 1 des A u. Fleiſchermſtr. Wehner, 37 
T., an den Folgen einer unzeitigen Entbindung. — 
D. 11 oft. Joh. Henr., ält. T. des Aug. Diesner, Hausbeſ. 
u. Schmledemſtr., wie auch 7 har, S4 u. 
Gb ehülfens allhier, 19 J. 2 Mon. 5 
zo iedr. geb. Gaßner, Pf des verſt. 55 1 . Wider 
Grundmann, 53 J. — D. 2 9 . jſte. T. des 
Inw. u. Weber Schwind, 1 J. 3 M. 8 
Hohes Alte 2 
Lan deshut. D. 28. Deebr. u: 1 2 Anna Roſ. Teich: 
mann, geb. Raabe, zu N.⸗Zieder, 85 5.0 
Bolkenhain, D. 13. 4 0. 1865. Unverehel. Hausbeſ. 
. Eleonore Feige, 80 Kade 


Theater in Schmiedeberg · 


Montag den 15. Januar. Zum erſten Male: Krethi und 
Plethi. Volksstück mit Geſang und Tanz in 3 Alten und 
9 Bildern von Kaliſch. Muſik von Conradi. 

Sonnabend den 20. Januar. Letzte Vorſtellung. Zum 
erſten Male: Drei Ta age aus dem Studentenleben, 
oder: Der lange Iſrael. Schauſpiel mit Geſang in 4 Akten 
von Benedix. Kruſe. 


eiteratiſches. 


N M bei C. W. J. Krahn iſt erſchienen und 
zu 


an das 7 e 
u „ a. 


Blätter der Erinnerun 
Amts⸗Jubiläum des 
Paſtor Roth. Preis 3 


freundlichſt willkommen. 
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An die vielen Freunde der Fauſt⸗ und Literaturgeſchichte 
und des Fauſt von Göthe (weil dabei deſſen Quellenwerk). 


Durch J. Scheible in Stuttgart ſo wie durch alle 
Buchhandlungen Hirſchbergs, Schleſiens, Preußens 
kann bezogen werden: 


Das große Vierbändige Sauft-Werk, 
oder . 


Doctor Fauſt's, ſeines Famulus Wagner und anderer 
ihm Verwander (Theophilus, Virgil, Don Juan, 
Bruder Rauſch ꝛc.) Leben, berufene Thaten und die 
ihnen zugeſchriebenen Bücher. 

In erſchöpfender Vollſtändigkeit (Proſa und Poeſie, Wort und 
Bild), mit vielen Hunderten intereſſanter Abbildun⸗ 
gen nach Chr. van Sichem, Rembrandt, L. von 
Leyden, P. Cornelius, Schnorr v. Carolsfeld ꝛc. 
Vier vortrefflich ausgeſtattete Oetavbände, zuſammen 4400 Seiten 


ſtark. 

Jetziger Preis 8 Thlr. ER 
Allen, welche ſich für die Geſchichte und Sage vom Fauſt 
intereſſiren, allen Verehrern von Göthe's Fauſt und andern 
Dichtern über ihn, dürfte die Nachricht willkommen ſein, daß 
wieder vollſtändige Exemplare obigen Werkes zu haben ſind 
ar zwar zu einem Preiſe, der früher das Doppelte 

etrug. 

Auch alle die ergötzlichen Puppenſpiele, welche Fauſt und 
Don Juan zum Gegenſtande haben, ſind hier ſorgfältig ge⸗ 
ſammelt. Ebenſo ſind die magiſchen Bücher Fauſts, 
deren Göthe erwähnt, nach den raren Handſchriften in der 
Weimarer Bibliothek wort⸗ und bildgetreu hier veröffentlicht; 
ferner die Rariſſima: „Erſte Auflage des erſten Buches über 
Fauſt“ und der „Fayſt in Reimen“ diplomatiſch getreu nach 
den einzigen Exemplaren in der Ulmer Stadtbibliothek ae 


K. Bibliothek in Kopenhagen wiedergegeben. 


471. Mittwoch den 24. Januar c., Abends 7½ Uhr, 
im hieſigen Stadttheater 


Concert, 


gegeben von dem Pianiſten Oscar Schmoll. 
Billets a 7½ Sgr. ſind in den hieſigen Buchhandlungen 
zu haben. — Programm durch Zettel. 


u hab 9 
Subſeriptions⸗Liſten erſcheinen nicht. 


Hirschberger Männergesangverein 


jeden Sonnabend Abends 8 Uhr im Vereinslokale; um zahl⸗ 
reichſtes und pünktlichſtes Erſcheinen wird erſucht! 

Geehrte Herren Sänger, welche Freude daran finden und 
bereit ſind, ſich an der Einübung neuer und Wiederholung 
älterer Geſangswerke zu betheiligen, ſind im Vereine ſtets 


Daß dieſer wiederholte Zuruf im Intereſſe der guten Sache 
von Erfolg ſein möge, wünſcht der Dir. des Vereins 
396. Jul. Tſchirch. 


ürger-Ressource zu Schmiedeberg 


Sonntag den 14. Januar: 


Theater und Tau z. 387. 


5 


Stadt ⸗Theater in Hirſchverg. 

Sonntag den 14. Januar 1866. Zum 2ten Male: Kret 
und Plethi. Volksſtück mit Geſang u. Tanz in 3 Akt 
und 9 Bildern von Kaliſch, Muſik v. Conradi. 

Montag den 15. Januar kein a. 

Dienſtag den 16. Januar 1866. Zum Benefiz für Herr 
Pilentz. Die Lichtenſteiner. Romantiſches Gemäl 
aus den Zeiten des 30jährigen Krieges in 5 Akten u. 1 Vo 
ſpiel: Der Weihnachtsabend von J. 50 wre 

. Kruſe. 


382. An Unterſtützungen für die Weinberger Abgebraun 
ten waren in Folge unſres Aufrufes vom 9. Septbr. 1864 
bei den Unterzeichneten 5 5 
56 Schffl. 14 Mtz. Weizen, 297 Schffl. 7½ Mtz. Roggen 
106 Sant. 7 Ms. Gerſte, 21 Schffl. Hafer, 49 Schf 
1 Mtz. Brodgetreide, 5 Schfl. 8 Ms. Kartoffeln, 1 Schffl, 
uttermehl, 11 Schock 15 Gbd. Stroh und mehrere Pa⸗ 
ete mit i re an Geld: 664 rtl. 25 ſgr. 
9 pf. und außerdem zum Bau der Schule 500 rtl. 

Durch dieſe reichen Spenden wurden wir in den Stand ge⸗ 
ſetzt, faſt allen Abgebrannten das ganze zur Herbſt⸗ u. Früh⸗ 
jahrsbeſtellung erforderliche Saatgetreide, ſowie mit Ausnahme 
der wohlhabenderen Ackerbeſitzer ihnen das ſämmtilſche, bis zur 
Kann Erndte erforderliche Brodgetreide allmonatlich zu ver⸗ 
abfolgen. R 

Die Vertheilung des Geldes, von dem ein großer Theil für 
den Schulbau reſervirt worden iſt, 1 nach Maaßgabe 
der Bedürftigkeit und des erlittenen Verluſtes der einzelnen 
Abgebrannten. „ 

Namens der Verunglückten, deren Noth dadurch gehoben, ſagen x 
wir den zahlreichen Gebern hiermit unfern wärmſten Dank. 
Die nunmehr abgeſchloſſenen Rechnungen ſind auf dem Kö⸗ 
niglichen Landrathamt zu Liegnitz niedergelegt und können dort 

eingeſehen werden. f 

Im December 1865. 

Das Unterſtützungs⸗Comité. 
Borrmann, Amtsrath zu Schlauphof. Dür 1 Kaplan. 
Günther, Pfarrer zu Schlaup. v Olszewski auf Eichholz. 
Sch. v. Richthofen auf Brechelshof. Stelzer, Pfarrer 
zu Seichau. v. Wille, Landſchafts⸗ Direktor auf Hochkirch. 

Die Unterzeichneten ſprechen dem Comité⸗Mitgliede Herrn 
Amtsrath Borrmann, welcher ſich der mühevollen Verwal⸗ 
tung der eingegangenen Naturalien, ſowie der Rechnungsfüh⸗ 
zung bereitwilligſt unterzogen hat, ihren Dank hiermit öffent: 


ich aus. 
Dürſchke. Günther. v. Olszewski. Frh. v. Richt⸗ 
123 Stelzer. 10 Wills 5 0 


Künftigen Dienſtag, als den 16. d. M., Nachmittags 
1 Uhr, hält die Fleiſcher⸗ Innung zu Greiffenberg { 
jährliches Quartal ab, wozu die auswärtigen Herren Mit⸗ 
meiſter, welche zur Innung gehören, ergebenft eingeladen 
werden. C. Brückner, Obermeiſter. 


432, Allgemeine a 
Verſammlung des Conſumvereins 


Sonnabend den 13. Jan., Abends 8 Uhr, im Gaſthof z. ſchw. Roß. 
a Tagesordnung: 5 
55 Place des Sparverein⸗Statuts. 
2., Verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen. 

Zu zahlreicher Betheiligung werden hlermit die Mitglieder, 
ſowie alle Nichtmitglieder, welche ſich im wohlwollenden 
Sinne für dieſen Verein intereſſiren, reſp. demſelben beitreten 
wollen, eingeladen. Der Vorſtand. 


400. 


* I 2 k. C. 15. I. h. 5. Inst. O1. 
— N Pi 8 
Amtliche und Privat: Anzeigen. 


1 Bekanntmachung. 
ſtraſt urch polizeiliches Reſolut ſind im IV. Quartal 1865 be⸗ 
Arbeit otden : wegen Entweichens aus dem Dienſt und der 
Infjen 9, Uebertretung der Feld⸗Polizei⸗Vorſchriften 2, unter: 
ern Fremdenmeldung 4, wegen Straßen⸗Verengungen und 
ventioneinigungen 37, Unfug und Lärm 25, Gewerbe⸗Contra⸗ 
kaſſe 15 3, unterlaſſener Gefellen- Anmeldung bei der Kranken: 
verfäun Feuer⸗Pollzei⸗Contraventionen 20, Bettelns 6, Schul: 
der Sauniß 3, Thierquälerei 2, Beſchlagen von Pferden auf 
entheilinne ohne getroffene bar erahnen 1, Sonntags⸗ 
Cont sung 2, verbotwidrigen Waſſentragens 1, Markt⸗Polizei⸗ 
unterrf entionen 2, ſchnellen Reitens und Fahrens 2, Schul: 
5 ichtsſtörung 1. 
chberg, den 8. Januar 1866. 
Die Polizei⸗Verwaltung. gez. Vogt. 


360. 

% u Zufolge Verfügung vom 5. Januar 1868 iſt heut 
Auſloſſerem Geſellſchafts⸗Regiſter bei Nr. 23 die erfolgte 
zu Öfung der Geſellſchaft, Firma: „Junker & Reymann“ 

b. in Heriſchdorf, vermerkt und 

J. Gren Firmen ⸗Regiſter sub Nr. 219 die Firma: 

Rx G. Junker“ zu Heriſchdorf und als deren Inhaber 

1 Sabrifant Johann Gottlob Junker daſelbſt ein: 

Kir agen worden. 

5 9, den 5. Januar 1866. 

1 35 nigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Die d Nothwendiger Verkauf. 
hart em Maſchinenbauer Wilhelm Naupach in Tief: 
belegeannedorf 1 7 e, in Nieder D Schi, 
elle unter No. 76 des Hypothekenbuchs verzeichnete Häus⸗ 
nebſt g. dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 150 rtl. zufolge der, 
pi amPotben-Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
erachtete April Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Oläubi lle im Parteienzimmer No. J. ſubhaſtirt werden. 
eſchtlichen z welche wegen einer aus dem Hypothenkenbuche nicht 
ſuchen PR Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
anzumedaben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gericht 
Kön Hirſchberg, den 29. Dez. 1865. 
„ Migliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


unseren wolde Verfügung vom 5. Januar 1866 iſt beyt in 
0 irmenregiſter bei Nr. 109, Firma: „J. Hallmann“ 
Straupi gung der Handelsniederlaſſung von Cunnersdorf nach 
beetneglrazen worden. 
Kön; den 5. Januar 1866, 
nigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


2085. 

Die den Freiwilliger Verkauf. 

Gmidenahrin Rotih’icen Erben gehörige Häusler⸗ und 

00 Thlr. Puma No. 134 zu Cunzendorf u/W., tarirt auf 

den 3 

n Dr und eannar 1866, Vormittags 1) uhr, 
ligen Sub telle zu Cunzendorf u / W. im Wege der frei⸗ 

lüngsfäbi haſtation verkauft werden, wozu biekungs⸗ und 

I. ere unde Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
inzuſehen Kauftedingungen find in unferem Bureau I. 


öwenber 
„den 19. November 1865. 
Lonigli es Kreisgericht. ME, Abtheilung. 


i 
da 
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419. Bekanntmachung. 

Vom 2. 5 1866 ab werden die Sparkaſſen⸗Sitzungen 
nicht mehr Donnerſtags, ſondern an jedem Wochenmarktstage, 
alſo Dienſtags von 10 — 12 Uhr Vormittags mit Ausnahme 
der Feiertage abgehalten. Einzahlungen werden daher vom 
2, Januar a. . ab an jedem Dienſtage angenommen, Rüd: 
zahlungen aber können wegen des Jahres⸗Abſchluſſes im Ja⸗ 
nuar und Februar nicht geleiſtet werden. 

Greiffen berg i. Schl., den W. December 1865. 

Der Magiſtrat. 


Handelsregiſter des Königl. Kreis⸗Gerichts 
392. 50 Löwenberg i / Schl. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt beute u ter No. 124 die 
irma: „Louiſe Schwartzer“ 


zu Löwenberg und als deren Inhaberin Fräulein Louiſe 


Schwartzer hierſelbſt zu Folge Verfügung vom 5. d. Mis. 
eingetragen worden. Löwenberg, den 6. Jan. 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


340 Befanntmahbung 

An hieſigem Gymnaſio ift die 2. Collegenſtelle vacant, und 
ſoll Oſtern c. neu beſetzt werden. 

Der mit der Stelle verbundene Gehalt beträgt 550 Thlr. 
und wenn der Anzuſtellende zur Ertheilung des Turnunterrichts 
befäbigt iſt, ſo wird dafür noch ein beſonderes Honorar gezahlt. 

Bewerber wollen ſich bis zum 28. Januar bei uns melden, 
und, wenn möglich, perſönlich vorſtellen. 

Lauban, den 3. Januar 1866. 

Der Magiſtrat. 


Brennholz = Verkauf. 


Sonnabend den 20. Januar c., von Vormittags 10 Uhr an, 
ſollen im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ zu Schmiedeberg 
21 Klaftern Pappel⸗Holz, 
= ’ 0 4 5 75 Rig und 
er 5 Schock hartes Reiſig 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlun 
dus Holz ſteht bequem zur Abfuhre 1 
Hartmann⸗Gute in Nieder Schmiedeberg. 
v. Kramſta ſche Forſt⸗ Verwaltung. 


— * 
Holz = Verkauf. 
Dienftag den 16. Januar, früh 9 uhr, werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
eichene Klötzer verſchiedener Dimenſion, 
„ Nutzholzſtämme dto., 
19 „ Schirrholzlöſer, beſtehend aus Staugen 
und ſchwachen Stämmen, 
14½ Klafter eichenes und birkenes Brennholz, 
20 harte und weiche Breunholzhaufen 
öffentlich meiſtbietend nur gegen Baarzahlung verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen. ) 


344, 


verkauft werden; 
dem fogenamnten 


252. 


Haaſel, den 3. Jan. 1866. 
Die Forft : Verwaltung. 


Verpachtung. 


345. Eine Speiſe⸗Anſtalt nebſt Victualien⸗Handel, 5 


nahe am Ringe gelegen auf einer belebten Straße, beſtehend 
in Speiſeſtube nebſt Wohnstube, Küche, Keller, und Holzremiſe, 
iſt wegen Todesfall des Beſitzers bald oder zum 1, ae 
zu übernehmen. Das Nähere EN erfahren bei der Witifrau 
Bachmann, Mittelſtraße Nr. 26, Liegnitz. 


a 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


249. Meinen in Breslau engere Gaſthof bin ich Willens, 

entweder gegen eine ländli ſitzung zu vertauſchen oder zu 

Friedland i. S., den 4. Jan. 1866. 
Kalinsky, Auct.⸗Comm. 


Dankſagung. 
Allen geehrten Freunden und Bekannten, die mir bei dem 
am Montag in meinem Hauſe ausgebrochenen Feuer hilfreiche 
and leiſteten, beehre ich mich hiermit meinen ergebenſten und 
erzlichſten Dank abzuſtatten. Paul Menzel. 


416. erzlichen Dank eh a 
Allen, die bei dem Brande am 3. d. M. mir zu Hülfe eilten 
und eifrig und raſtlos ſich bemühten, die große Gefahr, welche 
mein Gebäude bedrohte, abzulenken. Der Allmächtige wolle 
—.— dieſe Liebe reichlich vergelten und Jeden vor ähnlichem 
mmer bewahren! : 
G. Zippel, Schmiedemeiſter in Buſchvorwerk. 


415. re 
Bei dem am 3. d. M. in der Brauerei hier ausgebrochenen 
eg war namentlich Herr Bleichermſtr. Frieſe aus Schmiede 
erg mit ſeiner Spritze, ſowie ein Theil hieſiger Einwohner 
zur Beſchützung meines Gebäudes berbeigeeilt. Ich fühle mich 
deshalb gedrungen, Ihnen und Allen, welche mir Hülfe ge⸗ 
leiſtet, meinen herzlichſten Dank abzuſtatten. 
Hausbeſitzer Chr. Exner in Buſchvorwerk. 


verkaufen. 


370. 


378. . 

Bei dem ſo ſchmerzlichen Verluſte, welcher uns durch den 
plötzlichen Tod unſerer einzigen innigſtgeliebten Tochter und 
Schweſter, der Jungfrau Johanna Noſina eng be⸗ 
troffen hat, ſind uns von allen Seiten ſo viele Beweiſe der 
Liebe und Freundſchaft zu Theil geworden, daß es unſern ver⸗ 
wundeten Herzen Bedürfniß iſt, hierdurch öffentlich unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank dafür auszuſprechen. Insbeſondere danken 
wir aber den verehrten Jungfrauen und Junggeſellen, ſowie 
allen lieben Verwandten und Freunden, welche durch zahlreiche 
Spenden und Ehrenbezeigungen ihre Liebe gegen die Verſtor⸗ 
bene an den Tag legten und endlich Allen, welche ſie auf ihrem 
letzten Gange zur Ruheſtätte begleiteten. f 

Möge der liebe Gott von Ihnen Allen ähnliche harte 
S ichgalsſchlage ge recht lange fern halten. 

ohnsdorf, den 12. Januar 1866. 
0 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Mikroſcopiſche Fleiſch⸗Unterſuch⸗ 
ungen werden von heute ab nur in meiner 
Wohnung, Hospitalſtr. Nr. 2 im zweiten Stock, 
des Morgens von 8 — 11 Uhr ausgeführt. 
Hirſchberg, im Januar 1866. 
356. E. O. Reymann, Apotheker. 


185. Abbitte. 2 
Laut Vergleich nehme ich Unterzeichneter die im verfloſſenen 
fahre ausgeſprochene Ehrenkränkung gegen den Hausbeſitzer u. 
urerpolie Franz Schnabel zurück, leiſte Abbitte und 

warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Märzdorf a. B., 3. Jan. 1866. J. Raebel. 


Eetabliſſement. 


Einem geehrten Publikum von Hirſchber 
und Umgegend zur ergebenen Anzeige, da 
ich mich hier etablirt habe. Unter Zuſicherun 
ſolider Ausführung aller mein Fach bezügliche 
Arbeiten bei zeitgemäßen Preiſen bittet um gü 
tige Auftraͤge W. Renner, Zimmermſtr., 

wohnhaft bei Hrn. Eggeling. 
Hirſchberg, im Januar 1866. 427. 


Trichinenfreie Fleiſch- u. Wurſt 


daren. 


Ich zeige einem geehrten Publikum an, daß ich meine ſämmt 
lichen Schweine, welche ich zu Fleiſch⸗ und Wurſtwagaren v 
arbeite, durch den Herrn Dr. Fleck unterſuchen laſſe. 

J. Scholz, Fleiſchermeiſter in Schmiedeberg. 


Endesunterzeichneter aus Neumarkt empfiehlt ſich bei es 
Etabliſſement in Hirſchberg mit Tapezier⸗ und Polſter⸗ 
Arbeit. Dieſelbe beſteht in Verfertigung der ei met 
Stuhl: und Sopha⸗Polſter, Matratzen, Gardinen, Zimmer⸗ und 
mehrerer anderer Galanterie⸗Arbeiten, bei reellſter Bedienung 
die billigſten Preiſe verſprechend. Indem derſelbe ein hoch 
geehrtes Publikum um geneigte Aufträge bittet, verſicher 
er zugleich, daß er keine Mühe ſcheuen wird, ſich jeden Be 
ſtellers Zufriedenheit zu erwerben. 5 

A. Kurfürſt, Tapezierer. 
473. Wohnhaft in der Lichten Burgſtraße Nr. 210. 
351. 


Commiſſtonen 9 unterzubringende Gelder, 
auf Ein⸗ und Verkauf von Waaren, von 40 jeden 
Art und Größe werden erbeten und zur Zufriedenheit beſorgt vo 

Schweidnitz, 4. Jan. 1866. Kaufmann Joſeph Ningel. 


455. Folge der in No. 1 d. J. des Boten aus dem Rie 
ſen⸗Gebirge befindlichen, wich betreffenden Dankſagung, ſehe 
ch mich veranlaßt, zu erklären, daß ich Vero enllichun en 
dieſer Art nicht liebe und daß mir damit kein Gefallen get 
wird. Ich bitte daher, mich in ähnlichen Fällen mit ſolch 
Rufmacherei verſchonen zu wollen. 

Hirſchberg, den 11. Jan. 1866. Dr. F. Rimann. 


447, Herr Schachtmeiſter Gilgermeng, früher hierſelb 

wolle mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzeigen oder ſeinen 

Verbindlichkeiten gegen mich nachkommen. j 
Hirſchberg. Ewald Heinze. 


ser: Voten 


werden ſchön und Billig geſchrieben. Fr. Offerten sub 14. . 
nimmt die Exped. des Boten entgegen. 


281. Ich, die Häuslerfrau Thereſia Körner zu Otten⸗ 
dorf, habe aus Uebereilung am 1. Jan. 1806 den Haus⸗ und 
Ackerbeſitzer Franz Güttler zu Klein ⸗Röhrsdorf auf öffent⸗ 
licher Straße beſchimpft; dieſe Wade pu 01 nie 
nehme ich hiermit zurück und erkläre den dc. Güttler hiermit 
als einen ganz zuverläſſigen Mann. N 7 
Ottendorf bei Liebenthal, den 6. Januar 1866. 
Thereſia Körner. 


werden ſauber und ſchoͤn gewafchen und nach den 


t 1 h bh u t e neueſten Facons moderniſirt. Wegen pünktlicher 
Rüͤcklieferung wird rechtzeitige Aufgabe erbeten. 


Emanuel Stroheim, 


En. äußere Schildauer-Strafe Ur. 77, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue & Co., 
8 Hirtenftrafe, neben dem „Kronprinzen“. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


NEN Norddeutscher Lloyd. 
Directe Bolt: Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


D Southampton anlaufend: 
5 Bremen, Capt. & Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
Newhork „ v. Oterendorp. D. America, „ H. Weſſels. 


D. Hermann Capitain S. Wenke. 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 


5 Bremen Sonnabend 27. Jan. 1866. =: Newyork Sonnabend, N: März 1866. 
24. 


ba Hermann 7 10. Febr. 1866. D. Bremen 77 77 77 
* an ſa > 24. „ 1866. 


aſſage⸗Prei e: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zwei ju i 

I „zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 er Courant 

Sit incl. ſtigung. ander unter 10 Ari auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 8 Thaler A 5 
acht: Bis auf Weiteres T 3. 10 2 mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 


asmund, Major 


ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr 2 Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr mu 
a u, 3 a. D., 


Mo ecken \ 
2 ez in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſen nvalidenſtr. Nr. 82; A. v. 
andsbergerſtr. Nr. 21; 5. G. lakkaun, Louiſenſtr. Nr. 2. 3 

Bremen 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ze 332. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
Preußiſche National Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. October 1845, 
Drei Millionen Thaler Grund⸗Kapital und bedeutende Reſerven. 


der un Nachdem Herr F. Schüler hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der Direction 

g National en ee Armen für Greiffenberg und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preußiſche 
Serjichenmgs: eſellſchaft in Stettin, als fin und gut fitnirt bekannt, hiermit zu empfeblen. 

le Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag, 1 


ul 


un ei 
V 1 ſeſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vieh und auch Waaren⸗ 


vrräthe aller Art, ſowobl in Städten als auch auf dem Lande. 


werden Ber Kicchen:, Pfarr⸗, Schul: und Communal⸗Gebäude, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande 


ehr billige Prämien berechnet. 5 
ür Hypothekengläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 5 
von Gehä urch Verträge mit den Königlichen Directionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung 
et an, fate are ge auff RO ger lehne yon Bag brech die erforderlichen Porn! 
e nete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erfor en Formulare 
ts unentgeldlich, ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft, und iſt erbötig, bei Anfertigung der ub rich bebülflich zu fein. 


Greiffenberg, den 13. Dezember 1865. Gustav Hubrich, 
Agent der Prenfiichen National:Berficherungs:Gefellichaft. 


b 
Br Fi 


rt er BE a N 
Schleſiſche Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau. 


Beſtätigt durch Minifterial-Nefeript vom 16. Nov. 1865. 


Die Geſellſchaft übernimmt die Verſicherung von Pferden, Rindvieh und Schafen ge 
gen Verluſte durch Abſterben oder nothwendiges Tödten in Folge von Krankheiten, Seuchen 
und plötzlichen Unglücksfällen nach einem neuen Syſtem und bei außerordentlich billigen Prä⸗ 
mienſätzen. Beſonders günftig ſtellt ſich die Verſicherung für Beſitzer größerer Wirthſchaften 
(20 Haupt und darüber), welche bei einem kleinen Antheil Selbſtverſicherung nur 1% jährlich 
bezahlen. Die Verſicherung gegen Verluſte durch einzelne Krankheiten iſt noch bedeutend 
billiger. 

5 Die Anſtalt, welche bei ihrer Begründung durch die erſten Notabilitäten der ſchleſiſchen 
Landwirthſchaft (Miniſter Graf Pückler, Oekonomierath Settegart, Landſchafts⸗Director 
v. Roſenberg⸗-Lipinsky 2c.) kräftig unterſlützt wurde, findet in ganz Deutſchland die befte 
Aufnahme und zahlreiche Betheiligung und empfehle ich deshalb auch den Herrn Landwirthen 
des hieſigen Kreiſes die Verſicherung ihrer Viehbeſtände angelegentlichſt. 

Statuten, Proſpekte und Antragspapiere gratis: 


Warmbrunn, den 10. Januar 1866. . Schreiter 


423. Agent der Schleſiſchen Viehverſicherungs- asc 
Photographiſche Anſtalt von Oswald Mihlan 
308. neben dem Gaſthofe zur Stadt London in Warmbrunn. 


—yV——— — —————— . — — —— ͤ eö—S—ᷓ—ꝛ — — 


Die neuen Cataloge von Gebrüder Born in Erfurt über Gemüſe⸗, 
Feld⸗, Gras⸗, Wald- u. Blumenſämereien, Pflanzen, Knollen ꝛc. 


dhe ch ich 3 2 — dieſelben ſind gratis bei mir zu haben und W Tg von Beſtellungen 


irt ne erh, Schildauerſtraße. 365. Wi lhel m Scholz. 
331. Hamburg- Amerikanifche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. ö 


Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poftpampfteife 3 
Bavaria, Capt. Taube, am a anuar. Germania, Capt. Ehlers, am 3. März 
Allemannia, „ Trautmann, „ ebruar. Teutonia, 7 Hr „17. März. 
Boruſſia, „ Schwenſen, „ 1. Februar. Saxonia, „ Meier, „ 31. März. 
rei 5 Erſte A üte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Ert. rtl. 110, Zwiſchendec Ert el, 60. 
A2 3, f en 1 ee 15 mi RO 3 2 ne „ Zwiſch Br. 
gude bel ee Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nach 1 1 — 
ſowie bei dem für e m zur S lung der E. für vorftehende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Agenden 
C. Platzmann in Berlin, Souffenitroße 2. 


457. Dem Einſender des Inſerats Nr. 304 in Nr. 3 d. Boten 374. Einem verehrungswürdigen Aer zeige ich ae 

würde ich rathen, fein Geld künftig 1 8 Sm Zwecken ergebenſt an, daß ich mich als Flei . asche hofe „z 

1 e- „Ne ohne mein Wiſſen meines Namens nicht grünen Baum“ allhier etablirt 1 18 te öflichſt — 
ur Exner. gütigen Zuſpruch. Rabishau, 9. Jan, 1 

bene, den 11. Januar 1806. Sl. egert, Fleiſchermeiſter. 


7 


Zweite Beilage zu Nr. 4 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. Jauuar 1866. pes 


di der Bieiicermeifter Däsler laßt von, jept ab an 


e 


up, ert 
ich auer meinen 


Ichweine mikroſkopiſch unterſuchen von Herrn Dr. Fleck. 
Schmiedeberg, den 8. Januar 1866. 


432. 
Aufrage 
an die Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft. 
deus welchen Gründen bezahlen Sie nicht 
em Theateractien- und dem Theaterpachtver⸗ 
Jul J Breslau den Brandſchaden vom 19. 
uli a p.? 


wo Marie Löffler iſt am 6. d. M. als Ladenmädchen 
mir entlaſſen. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


des Vom 15. d. M. ab wohne ich in dem Seitengebäude 
Woldenen Löwen nach dem Landhauſe zu. 


armbrunn, im Januar 1866. 
— Julius Lenz, Maurermeiſter. 


Er Geſchäfts Eröffnung. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 


„ daß ich unter heutigem Tage am hieſigen Platze 
10 Su tafie Nr. 182/83 eine Gerberei nebit Leber- Aus. 
tt errichtet habe. x 
abrifaten von Ober: und Unterleder werde 
ch alle andern Sorten Leder für Riemer und Schub: 
er auf Lager führen, und bitte ich um geneigten Zuſpruch 
erſicherung, daß ich bemüht ſein werde, bei ſtrenger 
ace Due Bee dl Ele m 61 
ochachtungs vo eint üchler, 
Lundeshut, am 2. Jan. 1866. Lohgerbermſtr. 


Einem geehrten Publikum von Warmbrunn 
Umgegend die ergebene Anzeige meiner 


m 
mir 
Reellität 


N ableung hierſelbſt, und bitte bei ſolider Bau⸗ 


wlührung ſowie zeitgemäßen Preiſen um ge- 


neigte Aufträge. 


armbrunn, im Januar 866. 
5 Sehönemann, Zimmermeiſter; 
1 wohnhaft bei Herrn Schwanitz. 


8. 7 
de Wohnungs veränderung. 
erlaub, geehrten Damen von Hirſchberg und der Umgegend 
jetzt an vi Her die gem: 25 zu — , daß ich von 
2 ern u j 3 97 ’ 

!te um einen gene kan Julprug ae e ee en 


E. Kuhnt, Schneidermeiſter für Damen. 


400. Fur mei 
J nen Ehemann, den Inwohner Ang. Schol 
aus ünfchenporf, begable ich Nich 00 50 . Es 


unſchendorf, den Johan 1866. 
ohanng Scholz geb, Reuner. 


gut, deſſen Flache circa 165 Morgen, Wieſe, 


Deuerverſicherungs⸗Wanlt für Deulſchland. 
in Gotha. 
350. Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungs⸗Bank 


für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Be⸗ 


rechnung ihren Theilnehmern für 1865 
ca. 63 Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 

Die genaue 9 0 des Antheils für jeden Theilnehmer 
der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben 
für 1865 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs⸗ 
Bank bin ich jederzeit bereit. 

Schmiedeberg, den 8. Januar 1866. 


Fr. Heinrich Mende, 
Agent der Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. 


pig wg eee 
ebnind un zeing aun 


Siegen ug ehe pen 
BUND zaun did Igay) ueq io wonau ue u pg 


395. Schiedsamtlich verglichen, leiſten wir Unterzeichnete 
hiermit den Neumann chen Eheleuten hierſelbſt, wegen am 
31. v. M. zugefügter Injurien, Abitte. 

Friedeberg a. Q., den 10. Jan. 1866. 


1 Thlr. Belohnung 


E. Nerger. 
A. Theuner. 


dem, welcher den Thäter 


reren Malen Aeſte von meiner Birke am Mühlgraben abſchnitt. 
Erdmannsdorf, 8. Januar 1866. [438] Schöſſer. 
Verkaufs⸗ Anzeigen. 10 


284. Eine Häuslerſtelle und Krämerei mit circa 4 Mor⸗ 


gen Grundbeſitz in einem großen Dorfe, eignet ſich Vorab 


ür einen Stellmacher, iſt zu verkaufen. Käufer erfahren 
heres beim, Agent Heinzel in Bolkenhain. 
186. Zu verkaufen: 
ein grosses massives Haus 
mit schönem Garten in Lauban, Frauen- 
strasse Nr. 508. Lage unweit des Bahnhofes, mit 
herrlicher Aussicht auf das Gebirge. ö 
Näheres beim Besitzer. 


330, Verkauf eines Bauergutes. 
Ein zu Ober⸗Salzbrunn, Kr. Waldenburg, gelegenes Bauer⸗ 
Buſch u. Aecker, 
das Gehöft in der nächſten Nähe der Promenade gelegen und 
eine ſehr angenehme Lage hat, iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
K.⸗G.⸗Calculator Hoben zu Waldenburg. 


349. Zwei ſehr frequente Neſtaurgtionen mit Garten 
und Tanzſaal, ſowie ein Domänen ⸗ Vorwerk, wozu 300 
Morgen Areal gehören, in der Nähe von Görlitz gelegen, ſind 
bei geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen und ſogleich zu 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An 7 


2 


der Agent Jankowitz zu Görlitz, Untermarkt No. 1. 


* 2 


nachweiſt, der mir zu meh⸗ 


8 


Bere ! 
| Meine zu Donnerau Kreis Waldenburg gelegene, neu erbaute 
maſſive Bleiche nebft Walke, mit vollſtändiger Waſſerkraft, circa 


— — 


13291. 


14 Morgen Wieſenplan, 
ſofort zu verkaufen. 
an mich zu wenden. 


245. Meine, im Mittelpunkte von Herms⸗ 
dorf u/K. beim Schloſſe gelegene, ſeit 1¼ 
Jahren erbaute, völlig ausgetrocknete Villa 
nebſt Nebengebäude, Stallung, Hofraum und 
Obſtgarten bin ich Willens, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, unter vortheilhaften Zahlungs⸗ 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere bei 
der Beſitzerin, der Juſtiz-Räthin Steinmetz 
zu Hermsdorf u, K. 


208. Meinen Gaſthof zu Giers dorf bei Warmbrunn 

bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Es gehören 

38 Morgen Acker und Wieſen dazu. Zahlungsfähige Selbſt⸗ 

käufer können ſich ohne Einmiſchung eines Dritten bei mir 
melden. Kaufbedingungen ſind bei mir zu erfahren. a 
Rüffer sen. 


12672. Ich beabſichtige meine in Neuhof bei Ingramsdorf 
befindliche Stelle zu verkaufen. Sie enthält 12 Morgen 
guten Acker, 2 Gärten nebſt einer Wieſe, einen Fleck Buſch 
und 4 in gutem Bauſtande befindliche Gebäude, welche mit 
1300 rtl. verſichert find. Die Stelle eignet ſich wegen der 
aumlichkeit zu jedem Han delsgeſchäft, namentlich, weil am 

Waſſer gelegen, für einen Gerber oder Sattler. 

Kirſtein, Lehrer. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt eine in einem Markt⸗ 
lecken im Kreiſe Görlitz gelegene, im beſten Zuſtande befindliche 
äckerei, verbunden mit Krämerei, zu verkaufen; darin 
befinden ſich 3 heizbare Stuben, 4 Kammern, geſpindeter Bo⸗ 
denraum, nebſt Scheune, Stall und Holzſchuppen; dabei bleibt 
als Inventar: Backgeräth, ein Pferd und ein Wagen. Es 
ebören noch dazu 3 € cheffel Acker und 1 Morgen Obſt⸗ und 
emüſegarten. Abgaben wenig. Preis 2000 Thlr. Anzah⸗ 
lung 600 Thlr. Wo? fagt die Expedition des Boten. 


172. Das in Jauer belegene Eckhaus am Ringe No. 36, 
alte renommirte Bäckerei, auch zu jedem andern Geſchäft geeig⸗ 

net, iſt ohne . eines Dritten aus freier Hand zu 

verkaufen. Das Nähere beim Bäckermeiſter Meiſiner in 
auer. 5 5 


283. Eine Schankwirthſchaft, verbunden mit einem gro⸗ 
ben Geſellſchaftsgarten und einer Badeanſtalt, / Stunde von 
einer Kreisstadt entfernt, iſt für den Preis von 3500 rtl. bei 
2000 rtl. Anzahlung ſofort durch mich zu en ö 
Gottesberg. C. G. Nuſcheweih. 


116. 


beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen 
ter bitte ſich gefälligft direct und franco 
ulius Schweitzer in Wüſt⸗giersdorf. 


260. Befanntmahung. 

Montag den 15. Januar a. o., Nachmittags 1 Uhr, ſollen 
mehrere Ewarzellen von dem Hauſe 202 hier, — frühere 
Scharfrſchterei — im Auftrage des Beſitzers an Ort u. Stelle 
in der Art veräußert werden, daß Verkäufer ſich den Zuſchlag 
vorbehält, um die Parzellen vor Gericht verſchreiben zu laſſen. 

Hermsdorf u. K., den 5. Januar 1866. 

Die Ortsgerichte. 


285. Eine Schmiede an der Chauſſee und in der Nähe 
zweier Gaſthöfe, mit 18 Morgen Grundſtück, iſt 85 verkaufen. 
Näheres beim Comm. Heinzel in Bolkenhain. 


398. Das mir gehörige zweite Haus an der Promenade bin 
ich Willens wegen anderweitiger Einrichtung zu verkaufen. 
Das Nähere beim Tiſchlermeiſter Hilbig, Hirſchberg. 


a aus = Verkauf. 


Ein in gutem Bauzuſtande befiadliches zweiſtöckiges Haus 
nebſt Scheune, 3 Morgen Buſch und circa 11 4 0 75 Acker, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Haus enthält 3 bewohn⸗ 
bare Stuben nebſt Alkoven und Verkaufslokal, und eignet ſich 
der günſtigen Lage wegen für einen Factor oder einen andern 
Geſchäftsmann. Wo? ſagt Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 


4%. Nicht zu überſehen! 


3 Mühlen bei ausdauerndem Waſſer, in der ſchönſten 
Lage, ſind zu verkaufen; ſowie Gaſthäuſer in der Stadt 
und auf dem Lande, in der ſchönſten Laße, und Wirthſchaf⸗ 
ten, große und kleine, alles nah an Hirſchberg gelegen, bei 
ſolider Anzahl. Reellen Käufern kann dieſe ſofort nachweiſen; 

Sander, Commiſſtonair in Hirſchberg, 
Herrnſtraße Nr. 24. 


„ Eißen⸗Chocolade 


empfiehlt Kranken, Zleichſüchtigen und Blutarmen als beſtes 
Nahrungsmittel in Padeten mit Gebrauchs anweiſung a 5 ſgr., 


das Pfd. 20 ſgr., ö 
C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


Die Wagenfabrik von A. Feldtau 
in Freiburg Schl 
bietet ein reichhaltiges Lager von allen Gattungen Wagen. 
Durch Erweiterung der Fabrik kann jeder Concurrenz bei dem 
anerkannt ſoliden und dauerhaften Fabrikat entgegen getreten 
werden, ſowie auch jede Beſtellung nach den neueſten Zeich⸗ 
nungen ſchnell und prompt zu den billigſten Preiſen effectuirt 
wird. Daſelbſt ſtehen auch 3 noch im beiten Zuſtande befind⸗ 
liche gebrauchte Fenſterchaiſen und diverſe neue Schlitten 
zum Verkauf. 429. 


- 


Verka Einen guten einfpännigen N weiſet zum 


uf nach der Gaſtwirth Hr. Klenner in Kaiſerswaldau. 


andarinen- Arac, 


Jamaica - Rum, 


Batavia - Arac etc. 


u vorzüglicher Qualität empfiehlt 453. 
die Rum-Engros-Handlung 


Schil q 
Lahe des F. M. Zimansk . 


Falch frische Pfannenkuchen 
del 4 Jänſch, Bäckermeiſter. 
N Bo- Ine 
azu gehörigen Lampen empfiehlt 
F. Curth, Klempnermeiſter am Schild. Thor. 
vo. Dr. Stephan’s 


„Alpenkräuter Liqueur, 

Moabrtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, 
agenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 far. u. 6 far. 

21 E Schneider, dunkle Burgſtraße. 

— Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt C. Umlauf. 


= elm Schubert zu Ober: Buchwald bei Schmiedeberg. 
Gegen Jahnſchmerz er 


Mpfehlen zum augenblicklichen Stillen A 
potheker Berg⸗ 
uns Sahnwolle, a Hülfe 2½ Sgr. g x 
Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


FFA 
Für Herren, welche ſich ſelbſt 


Bi; raſiren. 
F maß Meine ſeit 36 Jahren genugſam als höchſt zweck⸗ 
5 Mbig anerkannten privllegirken chemiſchen Streich: 
5 Minen, wodurch das ſtumpfe Raſirmeſſer in kaum 
85 And muten den ſchärfſten und ſanfteſten Schnitt erhält, 
be für Löwenberg und Umaegend einzig und allein 
2 ſeſt en H. Wätzold, Meſſerſchmiedemeiſter, zu 
00 * 5 Fabrikpreiſen für 20 fgr. zu haben und werden 

ich von ihm in die Umgegend verſendet gegen Franco⸗ 
njendung von 20 far, 7 

J. F. Goldſchmidt in Berlin. 


eee eee SSG 


8333335353533 


* Adalbert Weiſt in Schönau. 5 


Es IR 
OR ca 


20. Gifen:Choceslade, 
fabricitt von dem Hof⸗ und Stadt⸗Apotheler G. Müller in 
Primkenau offeriren als vorzügliches diätetiſches Nahrun 
mittel für Blutarme, Ace Ang 8 ruſt⸗ und Lungenleidende, 
bei allgemeiner Schwäche und Siechthum, in Paketen A 5 und 
10 fgr. mit Gebrauchs⸗Anweiſun f 

€. Schneider in Sirfehberg, 

Aug. Werner in Landes hut, 

C. Frülke in Schönau, 

5 Noſemann in Schreiberbau, 

. Kunik in Bolkenhain, 

in Liegnitz, 
h. Glogner in Haynau, 


E. Zobe in Greiffenberg. 
Kartoffel⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 


110. Das Dominium Neuhof bei Schmiedeberg verkauft 

wieder gute Eßkartoffeln. 

259. Alle Tage friſche Pfannenkuchen ven vorzüglicher 

Güte empfiehlt Joſeph Feige, Bäckermeiſter, 

äußere Schildauerſtr., vis-a-vis der Marienkirche. 

434. Zu verkaufen ſteht eine Hobelbank im Hauſe Nr. 14 

neben dem Schießhauſe. 8 

435. 2 Stück däniſche Lämmer ſtehen billig zum Ver⸗ 

kauf auf dem Cavalierberg Nr. 3. f 

399. Fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei 

Ferd. Döring, Müllermſtr. 

Große Mühle bei Greiffenberg. 


407. Ein fetter Bulle, 3 Jahr alt, iſt zu verkaufen in No. 1 
zu Giersvorf bei Warmbrunn. 


Den Verkauf der Glasfabrikate der Schlegeler 


Glasfabrit habe ich dem 1 R 
Herrn Emil Wintti, 


Freyburger⸗ und Bäckerſtraßen⸗Ecke hier, 5 
übertragen, und werden von beute ab 8 
„Bier⸗ und Wein⸗Flaſchen“ 
in allen Formen und Größen von demſelben auf Lager ge⸗ 
alten, im Einzelnen wie in Parthien verkauft, ſowle Veſel⸗ ’ 
ungen darauf angenommen. 
Waldenburg i. Schl., den 1. Januar 1866. 
Waldenburger Glasfabrik. 
Adolph Brier. 


mein Lager von: 

Bier⸗ und Weinflaſchen, 

ordinairen u. feinen Glaswaaren aller Art, 

Dresdener Steingut, ſowie 

weißem und decorirten Porzellan, 

sr Lampen, 

iſchmeſſer und Gabeln, 

Britannia⸗Löffeln, 

Lackirten Präſentirtellern, Bw; 
97 . 5 a ö 
eſonders zu Hochzeitsgeſchenken geeignet, geneigter Be⸗ 
rückſichtigung und gewähre Wiederverkäufern age 


nen Rabatt. Emil Piutti. 1 


Waldenburg, den 10, Januar 1866. 


Auf obige Anzelge böflichft Bezug nehmend, empfehle ich 


A 


W Land wirthſchaftliche Maſchinen. 


4 


40. um vor Begin der r Frühjahrs- Saiſon mein 1 bg zu 5 
verkaufe ich ſaͤmmtliche Artikel zu ermäßigten Preiſen. 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer: Strafe Nr. 77, vis-A-vis den „drei Bergen.“ 


Meine anerkannt ſoliden und in den bewaͤhrteſten Conſtruktionen gebauten Dreſchmaſchinen in 
nachſtehenden Dimenſtonen empfehle ich den Herren Landwirthen unter Garantie der Dauerhaftigkeit u. Praxis. 
No. 1. Vierpferdige combinirte Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und doppelter Körner⸗ 


reinigung, mit 30 Zoll breiter Dreſchtrommel . Preis 450 Thlr. 
No. 2. Vierpferdige combinirte Dreſchmaſchine mit Strohſchuͤttler und e Körner⸗ 

reinigung, 30 Zoll Trommelbreiteo . Preis 350 Thlr. 
No. 3. Dreipferdige einfache Dreſchmaſchine, 26 Zoll Trommelbreite, ee „ 270 Thlr. 
No. 4. Zweipferdige dto. Dreſchmaſchine, 20 Zoll Trommelbre ite „ 250 Thlr. 
No, 5. Zweipferdige dto. Dreſchmaſchine, 18 Zoll Trommelbreite „ 200 Thlr⸗ 
No. 6. Einpferdige dio. Dreſchmaſchine, 17 Zoll Tremmed reite C 


Siedemaſchinen und Wurfmaſchinen in alt bewährter Güte. 

Meine Dreſchmaſchinen ſowohl als die Roßwerke find vermöge von Fahrrädern leicht 
transportabel, die Dreſchmaſchinen No. 1 u. 2 ſtehen auch waͤhrend des Dreſchens auf Raͤdern. 

Wenn irgend welche Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, fo bin ich 
jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen N Landwirthe den betreffenden Intereſſenten zur Einholung 
von Erkundigungen aufzugeben. F. Handke, Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
in Probſthain bei W in 3 


FCC PETERS! 


Hülfreich für Jung und? Alt! 


343. Den L. W. Egers'ſchen Extract habe ich mit gutem Erfolge an ewendet. Meine Heiſerkeit iſt gan; beſeitigt, 
auch hat dieſes Medicament ſehr wohlthätig auf meine Unterleibs⸗ Beſchwerden gewirkt, jo daß ich mich der 
Hoffnung 3 daß dieſelben, ſoweit dies bei einem 71jährigen möglich iſt, beſeitigt werden. 

Altenahr, den 9. Auguſt 1865. Jac. Wigender. 


Alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Extracts bei 


C. Schmeider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


Louis Lieni 2 in Bolkenhain, | Julius Schmidt in Luͤben, 
errmann 225 in Bolkenhaln, 8. achatſcheck in Llebau. 
„G. Schäf: in Greiffenberg, ! uſtav Näbiger in Muskau, 
. F. l in Hohenfriedeberg. | F. A. Semtuer in Neuſalz, 
eodor Mother in Löwenberg, 3 ers in Schmiedeberg, 
nanft Werner in Landeshut, aſchke ha Striegau, 
Julius Helbig in Lähn, K. Bene in Schönau, 


* ke Friecch in Warmbrunn. 


Die Conditorelpon K. Schubert, | Lig-Ro-Ine- Lampen 


Kürſchnerlaube, und Breunſtoff iſt eingetroffen und empfiehlt 
empf täglich 2 ri an 9 17 Pfannenkuchen und N zur Be Abnahme " 85 
ritzkuchen. H. Liebig am Burgthor. 


85 


— 


„Der Crinolinen-⸗Ausverkauf wird jetzt nach dem Feſte fortgeſetzt. 
5 F. Sleber. 


ul. 


Von den ruͤhmlichſt bekannten 


Rettig⸗Bonbons für Huſten und Bruſtleiden 
von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 


Verhielt friſche Sendung 


333. Apotheker Bergmann’s 
Eispomade, 
en ef befannt, D 


und die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Fl. 5, 8 und 
8 Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
8258 Adalbert Weiſt in Schönau. 
66. d C ²˙·w o EIRTECHTEIFCHTT FORCE e 
f oohl die Nützlichkeit und vortrefflichen Einen: 
elne des N. F. Daubitz'ſchen r . 
lich ) allſeitig anerkannt find, und durch täg- 
e, Anerkennungsſchreiben dem Erfinder beſtärigt 


webe nen 

nachſeh nnen wir es doch nicht unterlaſſen, das hier 
Skit ſade Zeuaniß der Oeffentlichkeit zu übergeben: 

ſchmerzlichuger Zeit wurde meine Frau fortwährend von 

N fur ſchen Unterleibsbeſchwerden und Verſtopfung heim⸗ 

debliede Nachdem alle nur möglichen Mittel erfolglos 

EN, verfuchten wir es auch noch mit dem 


Fi * en * * 

38. Daubitze Kräuterliqueur. 
unertige hat meine Frau nicht nur von den fo 
eiue taglichen Leiden befreit, ſondern ihr an 
ces feahre körperliche Friſche verſchafft, wel: 

gern zum Wohle aller Leidenden hier⸗ 
auch Hur Keuntnißnahme bringe, gleichzeitig aber 
den von e R. F Dau bi meinen Dank bekenne und 

Bern bm verfertigten 

dorf, den 9 N 


Liqueur aufs wärmſte empfehle. 
ovember 1865. x 
Gottlob Müller, Gutsbeſitzer. 


von dieſem Liqueur halten die be⸗ 
ederlagen. 


Geſundheit befördernden 


10 ſchen Malz Extract 


, kräftiger und holtbarer Beschaffenheit, habe ich 
en. Carl Vogt. 


* 
e ’g} 


en oder fi 


Agenladung à 5 ò Thlr. — 
fen, 0 Etr. Futter find in Io, 180, Volgtsborf, zu 


zo 


x 
1 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


* Sahnen⸗Käſe, 
den Ziegel zu 2 und 2 ½ ſgr., aus der Reichwaldauer 
Fabrik, offerirt 7 L. W. Zeh in Schönau. 
Ein Ambos, Schraubſtock, Blaſe⸗ 
balg, gegen 60 St. Platt⸗ u. Spitzhacken, 
große und kleine eiſerne Keile, Feiſtel und 
Pirle, Brechſtangen und vollitändiges 
Sehmiedehandwerkzeug ſind bald zu ver- 
kaufen beim Schachtmeiſter Nave 
381. in der ſog. Siegertbleiche zu Hirſchberg. 
360. Cine Mangel vertauft Lannte in Heriichborf. 


373. Ein Nufbaumflog, 32 Zoll mittler Durchmeſſer, 
liegt zum Verkauf beim 
Holzhändler C. Klein in Warmbrunn. 


Kauf ⸗Geſuche. 


% Rohes Handgarn 


kauft in jeden Parthien und zu den höchſten Preiſen 


Osw. Heinrich, vom. 6. A. Grmanuth. 
a Alle Sorten Wildfelle, 


als: Füchſe⸗, Marder⸗, Iltis“, Fiſchotter⸗, Haaſen⸗ 
und Kaninchenfelle kauft zu den köchſten Preiſen 
A. Streit in Hirſchberg, dem Gymnaſium gegenüber. 
263. Ein kleiner, ſchon gebrauchter Wagen, zur Milchfuhre 
für e inen Eſel ſich eignend, wird auf dem Lehngut Birkigt 
zu kaufen geſucht. 

Zu vermiethen. 
262. In meinem auf der Herrenſtraße belegenen Haufe iſt 


eine freundliche Stube mit Alkove, Küche ꝛc. zum 1. April 
zu vermiethen. Stenzel. 
433. In meinem Hause ist der zweite Stock, 
bestehend in 4 Stuben nebst Zubehör, zu Ostern 
oder auch noch früher zu vermiethen. 
Ferdinand Landsberger. 


414. Eine freundliche Stube und Alkove nebſt Zubeiör tft 
zu vermiethen in No. 39, äußere Schildauerſtraße. 


: 


a, 
33b, 


In meinem Haufe, dem früheren evan- 
geliſchen Schulhauſe, in der Prieſtergaſſe 
gelegen, ſind folgende Quartiere: 

in der erſten Etage zwei Stuben u. Küche, 
in der zweiten Etage fünf Stuben u. Küche, 
in der dritten Etage zwei Stuben u. Küche 


zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Hirſchberg. 148. 
Verw. Kfm. Mathilde Haeusler 


441. Cin gut eingerichteter Laden, zu jedem Geſchäft ſich 
eign end, mit dazu gehörigen Zimmern, iſt zu Oſtern oder auch 


bald zu vermiethen: äußere Burgſtr. Nr. 9. 


2 Stuben im 3. Stock zum 1. Febr., nebſt 4 — Küchen und 
2 Stuben im 2. Stock zum 1. April,) nöthigem Beigelaß, 
ſind zu vermiethen Herrenſtr. Nr. 22. 

169. E. Brauner. 
ſ ch 


463. In Hir berg 
iſt eine geſunde und trockne Wohnung in ſchönſter Lage 
mit Garten, beſtehend aus 4 bis 6 Stuben, Küche, großen 
Kammern, Wäſchtrockenboden, Bleichplan, Holz⸗ und Kohlen⸗ 
elaß, vom 1. April c. ab zu vermieihen. Das Nähere in der 
ed. des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge. 


364. Ein freundliches Quartier zu vermiethen Markt Nr. 18. 


380. Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt mit, auch 
ohne Möbel bald zu vermiethen. g 
A. Beſecke in Cunnersdorf. 


Perſonen finden Unterkommen. 

337. Ein bedeutendes auswärtiges Haus ſucht zur Betreibung 
der Fabrikation von leinenen Artikeln, als: Creas, Panſch 
und Farbeleinen, Klötzeln ꝛc. in der Waldenburger⸗, Landes: 
huter⸗ oder Schömberger⸗Gegend einen tüchtigen Werkführer, 
welcher das Fach gründlich verſteht und ſelbſtſtändig die Lei: 
tung des Geſchäfts übernehmen kann. 

Frankirte Adreſſen unter W. B. Wo. 9 werden in der 
Exped. des Boten entgegengenommen. 


385. 3 3 

Ein Commis, 
gewandter freundlicher Detailliſt, wird zum ſofortigen Antritt 
für ein Colonialwaaren⸗Geſchäft gewünſcht. Offerten 
werden unter Chiffre A. N. poste restante Hirschberg ent: 


TTT 
426. Für eine Waſſermühle in einer Provinzialſtadt wird 

ein cautionsfäbiger Werkführer geſucht; derſelbe muß 

außer dem Mühlengeſchäft noch den Einkauf des Getreides 

und die Steuerregultrung leiten und deshalb ſchreiben können. 

. Adreſſen sub 2. . 10 nimmt die Expedition des 
oten an. 


286. Ein 1 e, mit dem nöthigen Werkzeuge 
Uhr 


verſehen, findet dauernde Beſchäftigung bei dem 
. macher G. Leder in Sagan. 


wei tü Bautiſchler können ſofort Arbeit erhalten 
250 ce beim Tiſchlermeiſter Fr. Hilbig. 


Hirſchbera, an der Promenade. 


422, Ein Stellmachergeſell und ein Lehrling könne 
bald in Arbeit treten beim Stellmachermeiſter Scholz 
in Gieh ren bei Friedeberg a. O. 


339. Zwei tüchtige Korbmacher⸗Geſellen auf gel 
gene Arbeit finden dauernde Arbeit bei 
Michael, Korbmacher in Strlegau. 


413. Ein Deſtillateur, der auf warmem, ſowie auf kalten 
Wege die ee ee verjteht, findet eine angenehm 3 
— ung. Franko⸗Adreſſen A. X. nimmt die Expedition del 

oten an. 


355. Ein zuverläſſiger, tüchtiger Brenner wird für er 
bed. Brennerei bei hohem Gehalt und Tantieme verlangt. 
Nähere Auskunft ertbeilt D ö 

der Kaufm. F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 

Ein tüchtiger, zuverlässiger Kutscher, 
welcher gute Zeugnisse aufweisen kann, 
wird zum Dienst-Antritt Ostern d. J. gesucht 
383. von C. Weber in Landeshut. 


256. Zum ſofortigen Antritt ſucht das Dom. 
Schild au einen Wächter, deſſen Frau die 
Koͤcherei für das Geſinde beſorgen muß. Gute 
Zeugniſſe u. perfönliche Meldung iſt Bedingung“ 


— 
134. Das Deminium Waltersdorf bei Lähn u noch 
1 Ochſenknecht und 1 Fohlenwärter und Wächt 
zum ſofortigen Antritt. 

Ein Ziegelmeiſter, 1 Viehſchleußer, 1 Pferde⸗ 
knecht rs Ochſenkuechte finden ſofort auf dem Doms 
Ober⸗Mittel Falkenhain Anſtellung. 


329. Zwei zuverläſſige Pferdeknechte können gegen guten 
Lohn gleich in Dienſt treten auf dem Lehngut Wirkigt bei 


Greiffenberg i. Schl. N 

371. Ein Laufburſche wird zum baldigen Antritt bei 

einem Wochenlohn von 1 Thlr. geſucht von 5 8 
A. Merten, Schuhmachermeiſter. 


409. Ein ehrliches, ſtreng rechtliches (nur ein ſolches), ı 
Rechnen und Schreihen geübtes Mädchen findet in mein 
Chocoladen⸗, Conditor⸗ und Spezerei⸗Geſchäft bald ih 
Condition. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


315. 


6 bis 8 weibliche oder auch männlich 
Hadernsortirer finden in der Masch.-Papier 
Fabrik zu Arnsdorf bei vortheilhaftem Lo 
ein dauerndes Unterkommen. 251. 


U 


07, Ein braunbeiniger Kettenhund kann in der Wind⸗ 
müble zu Bolkenhain binnen acht Tagen gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden. 


248. 
lch 


— 


Berloren. 


456. 2 rtl. Belohnung Demjenigen, welcher einen gefun⸗ 
denen Pelzſtiefel abgiebt beim 


u füttern und zu verpflegen und nebenbei die 


8 
25 
5 
Kühe die Landwirthſchaft verſteht, nur zwei oder drei 
dem häuslichen Arbeiten zu beſorgen hat, wird zum 


Voifehruar geſucht. Gute Zeugniſſe und perſönliche 


Mam Fate Fa F. z 5 u 5 E. Gaſtwirth Hain in Heriſch dorf. 

nberg bei Ke orf. rmacher. wurde am 3. Januar 
ERBE EB It Warmbrunn dan dee 1 te 
R 5 9 1 dem Dom. Oelſe wird eine tüchtige, zuverläßige Beomigsftrabe den e e eee SIR u 
111 ̃ Se abgiebt, erhält eine 1 Belohnung. 357. 
136. Ein LehrlingsGeſuche. 379. Auf dem Wege von Hirſchberg über Malwaldau nach 


Knabe, welcher Luft dat, Böttcher zu werden, Ketſchdorf iſt am vergangenen Sonntag Abends eine Buden⸗ 

= —.— bei dem Böttchermſtr. Röſſel in Warmbrunn. Plaue es 1 7 4 WO: * 8 Bat de 
Ein ju wird gebeten, ſelbige gegen ein Douceur im langen Haufe bei 

8 Zeichnen e ed ben ſch meien ef widmen 80 J. Chr. Hüber abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Warmb ’ Julius Lenz, Maurermeiiter. 406. Verloren 

85 Tunn, im Januar 1866. wurde En . — am = 1 Bee 5 — Sturm ie 

Einen 8 i neue ermütze. Der ebrli nder er ne angemeſſe ne 

2 e nn. Belohnung in Hirſchberg No. 988 Hellergafie. 


e ner es legen Bern Schul: Geldverfehr. 
ehen, findet Unter ven fortnelten Bedingungen 412. Auf ein Grundftüd, defien gerichlliche Taxe 15,000 ıtl. 
Pe meinen Seba e beträgt, werden 7— 8 Tauſend Thaler mit 5% Zinſen 
enberg i, Schl., den 10. Januar 1866. zur erſten Hypothek geſucht. ! 
inen Leh rling ſucht Näheres unter Chiffre: 8. 1. poste restante Hirſchberg. 
5 8 R 312. 2000 Thlr. werden ſofort von einem prompten Zin⸗ 
der Buchbindermeifter Wallroth ſenzahler zu leben gejucht. Näheres hierüber beim nos 
in Schönberg DO/R. Glasſchleifer Anton in Hermsdorf u. K. 


An ſich 


1944 
Ein junger M 1 7 kirchliche Gelder find zu 5 Procent uud 
en f. Ein junger Mann mit den erforderlichen Schulkennt⸗ gelde! 1 
Web 2 eee und Speere Gesch 3000 rtl. gegen pupillariſche Sicherheit zu Oſtern 
ufnahme. 


auszuleihen durch das erangeliſche re ee ee zu 
C. Jüttner in Bolkenhain. Cammerswaldau bei Malwaldau. 358. 


30, 
auc dr ein Colonial d Fabrik⸗Geſchäft wird ei 431. 2000 Thlr. werden auf ein ländliches Grundſtück ge⸗ 
‚hau olonial: und Fa ⸗Geſchäft wird ein ge 
5 Lehrling gebt. Ma 1 - gen ſichere Hypothek bald zu leihen gefucht. 
At ertheilt die Expedition des Boten. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


0 Offene Lehrlings-Stelle. Einladungen. Dr 
ſchäft * * Brvonen, un eiten wc ble wit 444. Die ganz ergebene Anzeige, daß mit heu⸗ 
ben ennie bag term, Ditern als Lehrling Aufnahne tigem Tage die B el Etage als Neftaura: 
mh: Guſtav 2 8 tions⸗Lokale eröffne, wo zu jeder beliebi- 
ma: . F. Stempels Erben in Jauer. gen Tageszeit a la carte geſpeiſt und für gute 
388. 6 Gefunden. Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
Dan wordboldener Schlangenring mit Bucftaben ift ge: Einer geneigten Beachtung empfiehlt 


auſe n; Verlierer kann denſelben zurück erhalten im 
inks, e eee Moſch A parterre 5 5 Arnold, 


re Stadt- Brauerei» Befiger 
nn grauer wollener Shawl ift liegen geblieben und : 85 x 
5 1 Se e „ Oebübten in Hirſchberg, im Januar 1866. g 
in ß ER FE EA TR ETF 
Daarfchneipe-Gabinet. n' ſcen Barbirr Das in meinem Hötel aufgeftellte franzöfifche 


Ein junger f ch Billard le ich einem ten Publik 
on Ja Fleiſcherhund, ſchwarzſtrlemig, bat ſich illard empfehle ich einem geehrten Publikum 
en gehen Ereltenbahn zu mir gefunden. Verlierer kann einer gefälligen Beachtung. H. Titz 


rſtattung der Koſten wieder erhalten beim 2 - ; 
e eher Em ter in Wollenhatn. Hirſchberg. al. im weißen Roß. 


88 


#70, Einladung. 

Zu einem gefelligen Abendbrodt auf Gaͤnſe— 
und Entenbraten, wo auch ein Tänzchen nicht 
fehlen wird, ladet auf Sonnabend den 13. d. M. 
ganz ergebenſt ein John 

im goldenen Schwerdt. 


Zum Tanzvergnügen au nnd den 14. d. M 
1990 freundlichſt ein Böhm im ſchw. Roß. 


454. Sonntag Tanzmuſik im nn Schneider. 


439. e den 14. d. M. ladet u Tanzmuſtk freund: 
lichſt ei W. Adolph in Grunau. 


a. Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 14. Januar 


Groſtes Concert. 


2 N 1 
nfang Nach a ee, Ap iſt⸗Direcdot 


417. Sonntag den N 5 ladet ins . nach 
Cunnersdorf freundlichſt ein Thiel. 


440. Au of Sonntag den 14. d. ladet zum Wurſt 
freundlichſt ein 


391. 


Friedrich Wehner in ee dorf. 


Weber's Hotel. 


Sonntag den 14ten d. M. Familienkränzchen; wozu 
freundlichſt ſämmtliche Mitglieder einladet der Vorſtand. 
—— a a nie 


Gaſthof zur Wilhelmshöh. 


Zum Kränzchen auf Sonntag den 14. Januar ladet 
ergebenſt ein der Vorſtand. 
Warmbrunn. 389. 


445. Sonntag den 14. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik alle 
Freunde und Gönner in den freundlichen Hain nach Werners⸗ 
dorf ganz ergebenſt ein Auguſt Gottwald. 


8 Bürgerball 


Sonntag den 14. Januar im „weißen Löwen.“ 
Chr. Nüffer in Hermsdorf u. K. 
462. Sonntag den 14. d. M. drittes Kränzchen im deut⸗ 
ſchen Kalſer zu Voilgtsdorf, wozu ergebenſt einladet 
der Vorſtand. 


376. Sonntag den 14. d. ladet zur Tanzmuſik ganz erge⸗ 
benſt ein Gaſtwirth Hankel in Arnsdorf. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


der Bote ꝛc. ſowoßl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


icknick 


reußen, als BEN von unferen 


etitſchrift 1 Sgr. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 9 g Abr 


Tietze's Gafthof n Hermsdorf, 


Freitag den 19. Jannar 


erſtes Abonnement⸗Concert. 


Anfang Abends 7 Uhr. 

Nach dem Concert Ken ein 1 arrangirt werden 
nur für das Concert⸗ beſuchende Publikum. 

Billets zum Subſeriptions⸗Preiſe find bei Hrn. ZEN 

ſtels zu haben. Entree an der Rafie a Perſon 5 Sor. 

449. . Elger, Muſik⸗ Director. 


461. Auf Sonntag den 14. Jan. ladet zum Geſellſchaft 

Kränzchen bei Prentzel in Petersdorf mit dem Bemerken ein 

daß te eine mündliche Einladung an die 1 erfolgt. 
Der Vorſtand. 


377. 9 1 Geſellſchaft⸗Kränzel, als Dienſta 
den 16. ladet die geehrten n ergebenſt ein? 

Alt: ns den 10. Januar 1866, 
E. Eiger, Gaſtwirth. 


362. Sonntag den 14. Januar Geſellſchafts⸗Kränzche 
im Gaſthof 5 den „drei Kronen“, wozu die Mugiede 
freundlichſt einladet ? 
der Vorſtaud. 


Schmiedeberg. 
442. Auf ur den 14. d. M. ladet zur ee 
und Tanzmuſik ins deu Du Haus ergebenft ein 
ller in Schmiedeberg. 


Setreide. Markt. Breife och 
Hirſchberg, den 11. Januar 1866. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
nn rtl. ſgr. pf. ſctl. ſgr. pf. rtl. 2 0 2 pf. ſrtl. ſgr. pf. irt 


Hochſte ‚las 415 21 10 -1-107- 
ittler. , 30 23125 — 118 rn 
Niedrigſter 2712 — 1 2⁵ 
Erben; Fecher rl. 10 Höchſter J Tl. 12 frrrr. 


Schönau, den 10. Januar 1866. A 


13 > 
1 2 — 1 8136. 

Merger. 22 — 1 — 0 1 15 1 5 5 — 25 

Butter, das Pfund 7 far. 3 Pf. 7 far., 6 ler. 9 pf. 

1 Bolkenhain, den 8 Januar 1866, 

1155 ERFERNEEFE 
8 alıı [2 a 

Merlot 25128 al 115 4 


a den 10, Januar 1866. 
Rartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 13%, bz. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


erren nn bezo en 
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